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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 12 Uhr Mittags 


Wien, 14. Mai. Die heutige amtliche „Wie- 
ner Zeitung“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ver⸗ 
orbnung wegen Abänderung des § 14 der Bank- 


Statuten. 


aris, 14. Mai. Von Rom eingetroffene 


Nacht ichten von geſtern melden eine erneute ea⸗ 
iarrhaliſche Erkrankung des Papſtes, welcher meh⸗ 
rere Tage nicht empfangen wird. Nur Cardinale 
haben Zutritt. 


— 


Angekommen 24 Uhr Nachmittags. 


Rom, 14. Mai. In der geſtrigen Kammer ⸗ 
fſitzung wurde das Geſetz über die religiöjen 
Körperſchaften fortberathen; das Zuſtandekommen 
des Geſetzes gilt als 4 nachdem die Con⸗ 


ferenzen der 


isher diſſentirenden Kammermajori⸗ 


tätsmitglieder mit der übrigen Kammermajorität 
ein Einverſtändniß herbeiführten. — Der Papſt 
brachte geſtern über eine Stunde in einem ohn⸗ 
machtähnlichen Zuſtande zu. Derſelbe empfängt 
Niemand. 5 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 13. Mai. Nach Mittheilungen, 
welche der ruſſiſche „Invalide“ über die Khiwa⸗Ex⸗ 
pedition enthält, hat die von Kaſalinsk aufgebrochene 
Truppenabtheilung innerhalb vier Wochen eine Strecke 
von 500 Werſt zurückgelegt und wird ſich ſonach am 
12:/24. April in den bulkanskiſchen Bergen mit dem 


von 


Dſbiſak ausgerückten Detachement vereinig! 


haben. Die Avantgarde der erſtgenannten Abthei⸗ 
lung ſteht unter dem Befehl des Großfürſten Nico⸗ 


laus 


Conſtantinowitſch. 


Madrid, 13. Mai. Geſtern iſt hier eine car⸗ 
liſtiſche Verſchwörung entdeckt worden. Bei Gelegen⸗ 
heit vorgenommener Hausſuchungen find drei der 
Theilnehmer verhaftet. Sagaſta iſt geſtern vor hier 
abgereift. Die Wahlen nehmen einen ruhigen Fortgang. 

London, 13. Mai. Nach aus Bombay ein⸗ 
getroffenen dortigen Zeitungsnachrichten wäre dem 
Rearadmiral Sir Arthur Cum Höchſtromman⸗ 


Von der Tagesordnung des Abgeordneten⸗ 


hauſe 


anleihe auf Wunſch der Regierung abgeſetzt, weil 


dieſe 


werden würde, wenn nicht ein neuer Reſſortminiſter 


bauſes wohl außer Zweifel, wenn auch die Abgeord⸗ 
nicht mit derſelben einverſtanden find. Die Ma⸗ 


en 


Eystkuhnen fortſetzt. Möchte man dann wenigſtens 


nicht 


ming, HB 
dirender in den oſtindiſchen Gewäſſern, der Befehl 


zugegangen, ſich ſofort mit allen disponiblen Ser. 
ſtreitkrö 7 nach nzibar u b eb ie 7 dort 1 
‚citere Befehl 1, Ste nn 
Danzig, den 14. Mai. 


wurde geſtern die große Eiſenbahn⸗ 
fürchtete daß die Anleihe vom Hauſe abgelehnt 


der Öftlihen Provinzen zum großen Theile 


und ſich von hier durch die Oſtbahn nach 
in der nächſten Sefflon vergeſſen, dem nordöſt⸗ 


lichen Theile des langgeſtreckten Rückgrats einige 
Seitenrippen zuzufügen und dadurch die veraachläſ⸗ 
gten Oſtprovinzen wenigſtens einigermaßen zu ent» 


fit 


gen ſuchen. — Durch die geftern erfolgte Er⸗ 


nennung des Dr. Achenbach zum Handelsminiſter 


d Wiener Weltausſtellung. 
Die Schweiz. 8 


Den Vortritt hat diesmal nicht das Königreich, 
ſondern die kleinſte der Republiken. Kaiſern und 
Königen iſt die kleine Schweiz zuvorgekommen auf 
der großen Völler- Rennbahn im Prater, zuvorge⸗ 
kommen wenigſtens in der Zeit. Freilich hat fie 
nur eine der Seitenrippen auszuſtatten, freilich geht 
ihr Gepäck hierher nicht verſchiedene Wege. Was 
an den Ufern des Bodenſees ſich ſammelt, das ſchleppt 
allenfalls ein einziger ſtarker Laſtzug zur Donau 


hina 
52 
onde 


Dennoch macht dem kleinen Induſtrievolle 


b. 
Pünktlichkeit alle Ehre und nicht nur dieſe, 


en auch die Nettigkeit, Klarheit, Ordnung und 


Ueberſichtlichleit, mit der fie ſich auf dem Raume 
eh haben. Da contraſtiren fie ſcharf mit 


ihren 
eine 
über⸗ 


Nachbarn, den Italienern. Bei denen hä 
Ful 2 Schönheit, Geſchmack, a ar 
und durcheinander, ein Zug künſtleriſcher 


Genialität geht durch ihre Galerien, man fühlt ſich 
angeregt, e begeiftert faft durch die Menge 
bes Schönen, welches etwas chaotiſch durcheinander 


ht 


und liegt. Die Alpenſöhne incommodirt ſolche 


künſtleriſche Negelloſigkeit nicht, ſie ſind practiſche, 
nüchterne Gaal ohne jeden genialen Bei⸗ 


ſchmack, die K 


ſondern meift underſtändlicher Luxus, vorausgeſebt, 


daß fi 


laſſe. 


ch nicht ein gutes Geſchäft mit ihr machen 
So ftellt ſich auch ihre Tusſtellung dar, wohl- 


geordnet, ſauber, vortrefflichen Inhalte, aber nüchtern 
im Arrangement, einfach, be Ra im Aufbau. Was 
würde ein Franzoſe, ein Wiener für Effect erzielt 
haben mit den prachtvollen Dingen, die fie ſchlicht 


an die Wände hängen, auf die Tiſch 


e legen! 


Aber, wie gejagt, zunächſt muthet die Fertigkeit 
an. Zwar gewährt es ein eigenthümliches Bes fe 


0 


das weite Ausſtellungsgebiet zu flaniven, das 
ſen und Werden täglich und ſtündlich zu ver⸗ 


unſt iſt ihnen ein nicht nur entbehrlicher, | fich 


* 
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iſt wieder einer der adligen Miniſter der Coyflicts⸗ 
zeit durch einen Bürgerlichen erſetzt worden; wie 
ſchon früher Leonhard dem Grafen zur Lippe, Camp⸗ 
hauſen dem Fehrn. v. d. Heydt, Dr. Falk dem Hrn. 
v. Mühler folgte, ſo jetzt Dr. Achenbach dem Grafen 
von Itzenplitz. Es iſt erfreulich, daß man an höch⸗ 
ſter Stelle jetzt mehr und mehr die einflußreichften 
Poſten nicht nach dem Vorrechte der Geburt verleiht, 
ſondern ſie dem Talent und der Arbeitskraft giebt. 
Möge der neue Miniſter die in ihn geſetzten Hoff⸗ 
nungen erfüllen und auch die Bedürfniſſe der ihm 
weniger bekannten öſtlichen Provinzen kennen lernen 
und berückſichtigen! — Das Verhalten des Herru 
v. Mühler zur Zeit feiner Amtsthätigkeit, über wel⸗ 
ches ſchon am Montag in unferem Blatte berichtet 
wurde, iſt geſtern von den Abgg. Rickert und Richter 
gebührend gekennzeichnet worden. Hoffentlich werden 
wir nie mehr ein Regime erleben, bei dem ſolche 
Dinge, wie fie dem Haufe und dem Lande vorgeführt 
wurden, möglich find. 2 

Ein erfreulicher Fortſchritt gegen die bisherigen 
Zuſtände iſt das Kriegoleiſtungsgeſetz, welches 
ſchon zwei Tage den Reichstag beſchäftigte. Die 
Privaten und Gemeinden, namentlich in den Gar⸗ 
niſons-⸗ und Feſtungsſtädten, wurden beſonders in 
Preußen unverhältaißmäßig hoch mit ſolchen Leiſtun⸗ 
gen überbürdet, die Regierungsvorlage bot ſchon 
einen bedeutenden Fortſchritt dar, die freie Commiſ⸗ 
fion, welche auf Anregung des Abgeordneten von 
Winter zufammentrat, hat die Vorlage erheblich 
verbeſſert. Wie die „Sp. Z.“ hervorhebt, wird durch 
das neue Geſetz zum Theil der Troſt bewahrheitet, 
welchen man in ſchwierigen Augenblicken der Bevöl⸗ 
kerung oft gegeben hat, daß dieſe militäriſchen Laſten 
mit ver Durchführung der Einheit Deutſchlands ge⸗ 
mildert werden würden. Und in der That darf in 
mancher Beziehung das Kriegsleiſtungsgeſetz der in 
der Reichsverfaſſung ausgeſprochenen Herabſetzung 
der Dienfeit um 7 Jahre an die Seite geſtellt 
werden. N 


folgen, zu ſehen, wie hier eine Bretterwand ſich in 
Marmor verwandelt, wie Neues aus der Erde ſich 
erhebt, die Bauernhäuſer ſich putzen und bevölkern, 
die Maſchinen⸗Ungethüme ſich fremde Dampffraft 
borgen müſſen, welche ſie keuchend an Ort und Stelle 
ſchleppt, zu beobachten, wie Frankreichs prachtvolle 
Induſtrie⸗Erzeugniſſe, ſeine unvergleichlichen Bronzen, 
Möbel, Porzellane und Teppiche ſich developpiren, 
wie ein Engländer die Hinterwand ſeiner Thon⸗ 
waaren und Majolikengruppe durch ſchöngemuſterte 


Schweiz. 

Sie hat ihren Seitenzweig in drei oder vier 
Säle abgetheilt, jeden mit anderen Induſtriepro⸗ 
ducten gefüllt. Naturerzeuguſſſe des Bodens, der 
Berge und Wäſſer zeigt ſie gar keine, das Land iſt 
arm daran, Nu-Mineralien führen die Alpen ver» 
hältnißmäßig wenige, ſelbſt Kohlen muß es für ſeine 
gi und Maſchinen von auswärts beziehen. 

8 bleibt alſo die Ausſtellung auf Leiſtungen menſch⸗ 
licher Arbeit, des Kopfes, der Hände, der Maſchinen 
beſchränkt. Aber auch in dieſer Beziehung iſt es 


nnn 
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dern gemacht, und ihnen dankt man die Theurung, 
unter deren Druck hier jeder Erwerbende leidet. 
Ebenſo trug die Maſſe von Baubanken nur dazu 
bei, die Miethzinſe zu ſchwindelhafter Höhe zu ſtei⸗ 
ern, die Wohnungsnoth zu erhöhen, ſtatt ihr zu 

euern. In beiden Richtungen wird ein Rückſchlag 
eintreten und fo eine Compenſation des Verluſtes 
ergeben, den heute die weiteſten Kreiſe erlitten. Denn 
hier und in den Provinzen ſpielte Alles vom Fürſten 
bis zum Nachtwächter, vom General bis zum Lieu⸗ 
tenant, der Gelehrte ſo gut wie der Commis und 
der Marqueur, bie Beamtenwittwe und die Ballerine. 
Freilich auch der Handelsſtand und das Kleingewerbe. 
Dieſen beizuſpringen iſt jedoch ſowohl die Regierung 
als ein Comité von Banken bemüht und ſchon wur⸗ 
den 20 Millionen zu dieſem Zwecke gezeichnet. So 
kann es bei vernünftiger Haltung noch gut ablaufen, 
wenn auch nicht ohne die empfindlichſte Züchtigung 
für Jene, die dem Spielteufel gefröhnt, und für Jene, 
die ihm Kupplerdienſte geleiſtet haben. Die Wiener 
Börſe muß aufhören, eine Spielhölle zu werden, der 
reblihe Erwerb muß an Stelle des vergiftenden 
Jagens nach Reichthum treten. Dann wird dieſe 
Cataſtrophe ein Gewitter geweſen ſein, das zwar 
manche Ernteausſicht vernichtet, aber die Laft von 
Miasmen und die Fruchtbäume von ſchädlichem Un⸗ 
geziefer reinigte. 

Was das auseinandergehende Votum der beiden 
öſterreichiſchen Delegationen betrifft, fo hat Graf 
Andraſſy der ungariſchen Delegation von der erfolgten 
Sanctionirung der Delegations⸗Beſchlüſſe Mitthei⸗ 
lung gemacht, er unterließ jedoch nicht, beizufügen, 
daß die kaiſerliche Genehmigung ſich nur auf die 
„gleichlautenden“ Beſchlüſſe deziehe. Die Krone hat 
ſomit das Schiedsrichteramt, welches ihr durch den 
ungariſchen Beſchluß über die Schlußrechnungen gern 
überwieſen worden wäre, abgelehnt, und die leidige 
Frage bleibt nach wie vor eine offene. 

Aus Frankreich kommt die telegraphiſche 
Kunde, daß der ehemalige preußiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent v. Manteuffel geſtern in Nancy bei ſeinem 
Bruder, dem General, zum Beſuche eingetroffen fei. 
Es iſt ja möglich, daß zu dieſem Beſuch nur ven⸗ 

wandtſchaftliche Nückſte eführt haben, ; 
te; ers 00 


ſchreibt von dort: „Die Freude über den Beſchluß 
des Bundesraths, die Tabaksſteuer⸗Vorlage zurück⸗ 
zulegen, iſt unter den Nationalgeſinnten eben ſo all⸗ 
gemein, als die Gegner des Einigungswerks ver⸗ 
drießlich und verblüfft daſtehen, weil ihnen ein ſo 
vortrefflicher Agitationsgegenſtand damit entzogen iſt. 
Da in den Organen dieſer Sippe die Beibehaltung 
der Salzſteuer als völlig gerechtfertigt gegenüber der 
drohenden Tabaksſteuer⸗Erhöhung gepredigt worden 
iſt, jo kann daraus jetzt kein politiſches Capital ge⸗ 
ſchlagen werden. Wir glauben deshalb, daß die in 
der Zurücklegung der Tabaksſteuer⸗Profecte be⸗ 
wieſene richtige Politik der nationalen Sache ohne 
Gegenabzug zu Gute kommt, müſſen aber auch be⸗ 
merken, daß es die höchſte Zeit war, der durch die 
drohende Steuererhöhung heraufbeſchworenen Miß ⸗ 
ſtimmung in den beftuationalen Kreiſen des ſüdweſt⸗ 
lichen Deutſchlands durch eine unzweideutige That 


Wien: So trübſelig die Erſcheinung iſt, ſo darf 
man ſie doch nicht überſchätzen, wie es hier ſeitens 
der meiſten Organe der Preſſe zumeiſt deshalb ges 
ſchieht, weil die en der Journaliſten zugleich 
am Börſenſpiel betheiligt war und ſich daher jetzt 
unter den Leidtragenden befindet. Es iſt wahr, Tau⸗ 
ſende von Exiſtenzen ſind vernichtet, aber bisher faſt 
durchweg nur ſolche, die als wirthſchaftliche Factoren he 
nicht zählten: Spieler. Noch iſt kein einziges 
reelles Geſchäftshaus, kein Kaufmann unter 
den 170 Inſolventen. An den Spielern vollzieht 
ſich zum Theil ein Strafgericht, denn der leichte Ge⸗ 
winn hatte dieſe Sorte von Menſchen zu Verſchwen⸗ 
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müſſen die von dem Zuſtandekommen des ſeit Mo⸗ 


— . — 2 


Die Freundſchaft, welche unſere Regierung mit 


Reiche ſehen und würdigen, auf dieſem Gebiete mar⸗ 
ſchiren wir ohne Frage an der Spitze der Induſtrie. 

Betrachten wir aber dieſen Seidenſalon nur als 
ein Vorzimmer der Schweizer Austellung. Ihren 
Glanz entfaltet dieſelbe in dem zweiten, der die be⸗ 
rühmten unnachahmlichen Tüll⸗ und Mullſtickereien 
St. Gallens und des Appenzeller Landes enthält. 
Der Geſammteindruck iſt bei aller Einfachheit des 
Arrangements ein wundervoller. An allen Wänden 
ſpannen die koſtbaren Tüllvorhänge ſich wie zu einem 


außer den Holzſchneidern des Bernerlandes, den 
Spieldoſen und den eminenten phyſilaliſchen Inſtru⸗ 
menten Aarau's wenig, was an dem großen Arbelts⸗ 
markte eine Stelle findet. Daß aber ſo kleine Be⸗ 
zirke fo Großes leiſten, eine fo hervorragende Stelle 
in der Weltinduſtrie einnehmen, vermöge der Maſſe 
ſowohl wie auch der Vortrefflichkeit ihrer Producte, 
das ſtellt die Schweiz ſehr hoch. - 5 

Beſcheiden ziert ſich der Eingang zu ihrer Sei⸗ 
tenhalle durch eine dunkle Tuchdraperie, auf der in 
grellfarbigen Einſätzen in bunter Stickerei die Can⸗ 
tonalwappen, darüber das eidgenöſſtſche Kreuz, fich] B 
abheben. Im erſten Raume ſieht der Eintretende 
die Seidenfabrikation, keine ſchweren prachtvollen 
Luxusſtoffe, ſondern ſchlichte Verbrauchswaare, klein⸗ 
muſtrig oder nur in discreten beſcheidenen Farben, 
ſo recht geeignet zu Sonntagskleidern für Bürger⸗ 
frauen, höchſteng zum Hochzeitsſtaat für Schwieger⸗ 
mütter. Eine Wienerin, eine Pariſerin oder gar die 
Damen unſerer Luxusbäder können derartige Waare 
nicht brauchen, die ſich indeſſen wahrſcheinlich ſchneller, 
beſſer, lohnender verkauft als die wundervollen Lyoner 
Prachtroben. Schöne Rohſeiden aller Art, Erzeug⸗ 
niſſe der Teſſiaer Filatorien ſtapeln ſich an den 
Wänden auf, gutes glänzendes Material für ſo be⸗ 
ſcheidene Verwendung. Ein Aufbau chemiſcher Farbe⸗ 
ſtoffe gewinnt erſt Werth und Bedeutung durch die 
beigelegten Seidenproben, welche die Leiſtungen der 
Waare in leuchtendem Farbenglanze illuſtriren. Aber 
Farbematerial, beſonders das neue metalliſch leuch⸗ 
tende Alizarin darf man eigentlich nur im deutſchen 


dicken Blätterbeſatz, den, ausgeſchnitten und mit 
kunſtvollem Spitzengrund bordirt, Blumenſterne, 
Roſen mit Reliefblättern, weit ausgeſchwun⸗ 
gene Arabesken beleben. Soll man mehr 


Ausſchnitt durch ein feineres Muſterchen gefüllt, zu⸗ 
ſammenſetzt, find ein Meiſterwerk der Nadel, welches 


der enffiſchen ver übe, doeumentirt ſich auf eine, 
eigentliche weite. Der officiöfe Telegraph ver⸗ 
ſchweigt uns nämlich eine für die Expedition nach 
Khiwa bedenkliche Nachricht, die ſchon von ruſſiſchen 
Beitungen aufgenommen wird. Es ſcheinen ſich näm⸗ 
lich die Bucharen mit den Khiwanern offen ver⸗ 
bündet zu haben. Mehrere ruſſiſche Offiziere, welche 
das Taſchkenter, auf Khiwa marſchirende Detachement 
einholen wollten, ſind von den Bucharen gefangen 
genommen; einer derſelben, Oberſt Blech, iſt ſogar 
von ibnen gepfählt worden. 


Deutſchland. 


A Berlin, 13. Mai. Der Bundesrathsaus⸗ 
. für Handel und Verkehr iſt heute über die 
ingelegenheit wegen Orga niſation der öffent⸗ 
lichen Geſundheitspflege in Berathung getreten. 
Nach dem Gange der bisherigen Verhandlungen iſt 
nicht anzunehmen, daß man der Einrichtung eines 
Reichs-Geſundheitspflege⸗Amts wird entgegenſehen 
können, wie er in den Petitionen und namentlich in 
den ärztlichen Gutachten gewünſcht worden war. 
Ganz beſonders ſcheint der Erfüllung jener Wünſche 
das Widerſtreben der einzelnen Bundesſtaaten ent⸗ 
gegengetreten zu fein, eine neue Reichs behörde auf 
einem Gebiete einzuführen, auf welchem in den 
Particularſtaaten je nach Bedürfaiß bereits 
Mancherlei geſchehen iſt. Somit dürften die jegi- 
en Verathungen des Bundes rathes kaum zu andern 
eſultaten führen, als zu einem beſcheidenem An⸗ 
fange einer Organiſation der Geſundheitspflege durch 


Errichtung einer begutachtenden Stelle im Reichs⸗ D 


kanzleramte, welche ſich vielleicht fpäter zu einem 
weiteren Reichsamte entwickeln möchte. — Die Er⸗ 
nennung des Unterſtaatsſekretärs Dr. Achen bach 
zum preußiſchen Staatsminiſter und Miniſter für 
Handel und Gewerbe iſt heute Mittag erfolgt. Der 
neue Minſter wohnte am Nachmittag bereits der 
Sitzung des Staatsminiſteriums bei und wurde ſpäter 
von dem Kaiſer empfangen. In Abgeordnetenkreiſen 
Hält man die Annahme der Eiſenbahn⸗ Anleihe 
letzt für zweifellos. 


— Wie der „ 
landwirthſchaftlichen 
eines allgemeinen 


B. B.⸗C.“ erfährt, iſt man im 


Jagdgeſetzes rach dem 
Muſter der ſächſiſchen Jagdordnung gegenwärtig 
beſchäftigt. Es wird beabſichtigt, den Preis der 
Jagdſcheine von 1 auf 3 & zu erhöhen. 

— Der Hofrath Bord, bisher im Miniſterlum 
des königlichen Hauſes, Vetter des am 3. d. M. in 
Petersburg verſtorbenen Geh. Hofraths Bord, iſt 
an Stelle deſſelben von dem Kaifer mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte als Correſpondenz⸗Sekretär 
beauftragt worden. 

— Die Auswanderung iſt in dieſem Jahre 
fo lebhaft, daß in Hamburg alle Plätze auf Aus- 
wanderungsſchiffen ſchon bis Ende Juni verſagt ſind. 
Dagegen meldet man aus den weſtlichen Pro⸗ 
dinzen Preußens, daß dort die diesjährige Auswan⸗ 
derung binter der der letzten Jahre zurückbleibt. 


% »Für die bevorſtehende Canaliſation Ber⸗ C 


lins hat die ſtädtiſche gemiſchte Deputation das 
Engagement des leitenden Technikers in's Auge ge⸗ 
Ki und der Magiſtrat beabfichtigt, nach ihren Vor⸗ 
chlägen Hrn. Baurath Hobrecht mit einem jähr- 
— Einkommen von 4500 Rg Fe a2 W uhr⸗ 
zum Cyhef⸗Ir genieur der 
Canaliſations-Bauteu zu A 85 Hser 
FE u Yirhejee fait: eine beſondere Rüuufche 
Va- bommilfon- für die Caualiſation Berlins“ 
eingeſetzt werden, welche die Befugniß hatte, auf bie 
Vorlagen und Anfragen des Chef⸗ Ingenieurs ſelbſt⸗ 
ſtändige Entſcheidung zu treffen, in Bezug auf Pläne, 
Nivellements ꝛc. aber die Genehmigung der Com⸗ 
munalbehörden einholen muß, ſofern es ſich um 
weſentliche Abweichungen von dem urſprünglichen 
Profecte handelt. Als Bauprämie iſt die Summe 
von 10,0% & vorgeſehen; dieſelbe fällt Hrn. Ho⸗ 
brecht zu, falls die ſämmtlichen, zur Canaliſation des 
Radialſyſtems III. erforderlichen Bauten und Ar⸗ 
beiten innerhalb dreier Jahre, vom 1. Juli d. J. 
an gerechnet, vollendet find, 

— Dem Vernehmen nach hat in Folge der ein⸗ 
eleiteten Verhandlungen die Direction der engli⸗ 
chen Waſſerwerke, vorbehaltlich der Zuſtimmung 

der General⸗Verſammlung ihrer Actionäre, die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß fie bereit ſei, ſchon jest gegen 
einen ongemeſſenen Kaufpreis die Waſſerwerke an 
die Stadt abzutreten. 

— Friedrich v. Raumer begeht heute ſeinen 
93. Geburtstag. Derſelbe iſt am 13. Mai 1781 zu 
Wörlitz geboren. 

— In Pfaffenhofen (Bayern) erhielt der 
Bürgermeiſter Seitz von dem deuiſchen Kaiſer die 
Verdienſtmedaille für Nichtcombattanten, wies die⸗ 
ſelbe indeß mit dem Bemerken zurück, „unter den 
ECC ˙ D e ]̃òꝙ! p TREE ER ENT 


Miniſterium mit Ausarbeitung J 


eigen Unftänden® von dem deutſchen Kaiſer ein 


Geſchenk nicht annehmen zu können. Der Keieger⸗ f 


Verein in Pfaffenhofen hatte von dieſer aus cleri- 
kalen Motiven hervorgegangenen Ablehnung nicht 
ſobald gehört, als er den früher zum Ehrenmitgliede 
ernannten Bürgermeiſter Seitz ausſchloß. 

Poſen, 13. Mai. Der kathol. Religions, 
unterricht wird in den höheren Schulanſtalten zum 
Theil noch immer nicht ertheilt; dagegen ſind die 
katholiſchen Lehrer in Folge einer Beſtimmung des 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums durch die Directoren 
angewieſen worden, alle Morgen um 8 Uhr abwech⸗ 
ſelnd mit ſämmtlichen katholiſchen Schülern der 
Anſtalt ein Gebet in deutſcher Sprache zu hal. 
ten. Dies deutſche Gebet wurde geſtern zum erſten 
Male gehalten. Die Lehrer müſſen ſich in dieſem 
Falle ſelbſtverſtändlich fügen, wenn ſie ſich nicht eine 
Dischplinar-Unterfuhung zuziehen wollen. 

Beuthen (Ober ⸗Schleſten). Den Schul: 
ſchweſtern im hieſigen Kreiſe iſt bereits überall 
gekündigt. 


während feines ſechstägigen Aufenthaltes im Luſt⸗ 
ſchloſſe Schönbrunn Wohnung nehmen. Der König 
von Belgien wird am 28. Mai erwartet. — Der 


Die Nationalbank benutzt alle verfüg⸗ 
baren Geldmittel für die Bedürfniſſe des Geld- 
marktes in der umfaſſendſten Weiſe und hat geſtern 
alleir 5 Millionen im Escompte⸗, eine Million im 
Lombardverkehr verwendet. Eigentlicher Geld⸗ 
mangel iſt nicht vorhanden, aber es bedarf der 
Wiederherſtellung des geſunkenen Vertrauens, um 
enügendes Capital aus der gegenwärtigen Zurück. 
ling herauszuziehen. — In der geſtern ſtattge⸗ 
habten Conferenz von Vertretern der größeren Bau⸗ 
banken wurde beſchloſſen, die Bauthätigkeit in dieſen, 
abre auf Grund der verfügbaren finanziellen Mittel 
im ſeitherigen Umfange fortzufegen. 5 
? al. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erklärte der Finanzminiſter, daß die 
ungariſche Regierung zu der von der öſterreichiſchen 
Regierung verlangten Suspenfion der Bankacte ihre 
Einwilligung gegeben habe. (W. T.) 


N lo» 

Loudes, 11. Mal. Der 155 dee Tich⸗ 
borne⸗Prätendenten fpinnt augſam weiter, 
ohne momentan viel Jntereſſe darzubieten; die ganze 
verfloſſene Woche verſtrich mit der Verleſung des 
Protocolls des während des letzten Erbſtreitprozeſſes 
von Seiten des Attonnay⸗Generals mit dem Präten⸗ 


denten angeſtellten langwierigen Kreuzverhörs — ein D 


Prozeß, der, wie verlautet, die Aufmerkſamkeit der 
Jury und des Gerichtshofes auch während der kom⸗ 
menden Woche feſſeln wird. Dann ſoll die Verneh⸗ 
mung der Belaſtungszeugen wieder aufgenommen 
werden, deren Zahl der Klage⸗Anwalt auf nicht 
weniger denn 200 angiebt. Zunächſt ſollen Zeugen 
von der Academie in Stonyhurſt, auf welcher der 
lunge Roger Tichborne eine Zeitlang ſtudirte, ver⸗ 
hört werden. 

— 13. Mai. Der Staatsſekretär der Colonien, 
Earl Kimberley, erklärte einer Deputation gegen⸗ 
über, welche die Annexion der Fidſchi⸗IJnſeln 
durch England befürwortete, daß dieſe Frage eine 
außerordentlich ſchwierige ſei; die Regierung werde 


den Gegenſtand einer reiflichen Prüfung unterziehen 
und denſelben nicht aus den Augen verlieren. 
Frankreich. 

Paris, 11. Mai. Wie verlautet, wird Jules 
Simon feine Eatlaſſung vor dem Zuſammentritt 
der Kammer unter keinen Umſtänden einreichen. 
Falls man ihn wegen ſeiner Rede in der Sorbonne 


mehr Zeit, mehr Mühe und Kunſtgeſchick erfordert 
hat, als alle die prachtvollen Tüllgardinen rings an 
den Wänden, eine Meiſterarbeit, die man den derben 
Schweizermaidli mit den dicken Fingern nicht zu⸗ 
trauen würde, ſähe man ſie nicht drüben am Tam⸗ 
bour mit einem ähnlichen Kunſtwerke beſchäftigt. 
Dieſe Handſtickerei iſt keinesweges gleichmäßig 
und uniform in ihrer Technik, ſie hat verſchiedene 
mehr und minder koſtſpielige Specialitäten. Die ein⸗ 
fachſte, billigſte iſt die bloße Application. Da wer⸗ 
den die Blätter, Blumen, Arabesken und Muſter 
von Mull ausgeſchnitten, auf den Tüll gelegt und 
mit dem Hätelftifte feſtgenäht. Dieſe Applications 
arbeiten befriedigen heute aber unſer Luxus bedürf⸗ 
niß lange nicht mehr, finden ſich hier auch nur in 
anz kleinen Proben. Einen prachtvollen koſtbaren 
egenfan bilden die Vorhänge in Application 
mit Bordirungen. Blätter und Blumen werden 
zwar auch von dichterem 
durchſichtigen Tüllfonds gelegt, dann kommt aber die 


Licht und Schatten. 
Ihe Geripp hebt ſich hervor, 


ze Pompöfer, reicher, üppiger wirken dieſe Ver⸗ 


Der Erbſchleicher. 
Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. 
(22. Fortſetzung.) 

Eda ließ dem Befragten keine Zeit zur Ant⸗ 
wort, fondern ſtellte nicht ohne einige Befangenheit 
auch ihrerſeits eine Frage. „Wie kömmt es, Hugh, 
daß Sie nicht mit Herrn Belmont nach England 
zurückgekehrt find? Ich hätte nie geglaubt, daß Sie 
ie einen ſolchen Herrn verlaſſen würden.“ 

„Ich ihn verlaſſen? Das iſt mir nie eingefallen. 
Wir gingen miteinder nach England, nachdem wir 
die großen Prairien durchzogen, die glaub ich, gar 


g Bauherren keinen höheren Lohn bezahlen wollen. 


ch] tändig vorliegeuden Reſultat der Wahlen am 


interpellirt (und dieſes wird wohl nicht ausbleiben), $ 12, welcher vom Vorſpann und den Spanndienſten 
o wird er mit größter Entſchloſſenheit das aufrecht handelt, liegt eine Reihe von Amendements vor, 
erhalten, was er in derſelben vorgebracht. Man welche ſämmtlich, nachdem fie in weitläufiger De⸗ 
fügt hinzu, daß er dieſe Gelegenheit benutzen wolle, batte von den reſp. Antragſtellern begründet ſind 
um der Rechten die ganze Wahrheit zu ſagen und abgelehnt werden. Nur ein Antrag des Abg. Buhl, 
dem Groll vollſtändig Naum zu geben, welchen fiel bei Abmeſſung der Fuhrpreiſe auf etwaige freie Ver⸗ 
in ihm erregt hat. — Die „France“, der „Conſti⸗ pflegung für Führer und Zugthiere keine Rückſicht 
tutionnel“ und das „Pays“ werden gerichtlich ver zu nehmen, findet die Genehmiaung des Hauſes. — 
folgt, weil fie ein politiihes Schreiben von Felix] Ueber § 15, welcher von der Höhe der Vergütungen 
Pyat veröffentlicht haben. Die Anklage fügt ſich] bandelt, wird die Berathung vorläufig ausgeſetzt. — 
auf das Preßdecret, welches nach dem Staatsſtreich] Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden mit 
am 17. Februar 1851 erlaſſen wurde und das den geringfügigen Aenderungen angenommen; als letzten 
Blättern die Veröffentlichung von politiſchen Schrift⸗J Paragraphen beantragt die freie Commiſſton folgen» 
ſtücken unterſagt, welche von Perſonen ausgehen, die den hinzuzufügen: „Für Leiſtungen, durch welche 
zu entehrenden Strafen verurtheilt worden find. einzelne Bezirke, Gemeinden oder Perſonen außer⸗ 
Italten. ü gewöhnlich belaſtet werden, ſowie für alle durch den 
Rom, 12. Mal. Der König hat einen fpeciellen | Krieg verurfachten Beſchädigungen an beweglichem 
Bericht über die geſtrigen Ereigniffe verlangt. und un beweglichem Eigenthum, welche nach den Vor⸗ 
Die Regierung hat energiſche Maßregeln ergriffen, ſchriften dieſes Geſetzes nicht, oder nicht hinreichend 
leden Verſuch zu weiteren Ruheſtörungen ſofort zufentſchädigt werden, wird der Umfang und die Höhe 
unterdrücken. Es find noch mehrere Verhaftungen] der etwa zu gewährenden Entſchädigung und das 
vorgenommen; die geſtern verhafteten Perſonen ge- | Verfahren bei Feſtſtellung derſelben durch jedesmali⸗ 
bören dem Arbeiterſtande an. Alle Blätter bringen ges Specialgeſetz des Reiches beſtimmt.“ Abg. 
Beſprechungen über die Vorfälle des geftrigen Tages. Lasker dankt den Mitgliedern der freien Cummif⸗ 
Die „Libertas“ hebt hervor, daß die Carabinieri und] ſion für ihre mühſame und erfolgreiche Arbeit. 
Polizeimannſchaften, als fie zum Einſchreiten ge⸗] Die Abg Friedenthal und v. Hoverbeck ſtimmen 
nöthigt geweſen feien, ſich mit der größten Mäßigung dleſer Anerkennung bei, ohne über die Frage ent 
benommen hätten. Die „Voce della verita“ erwähnt] ſcheiden zu wollen, ob nicht doch eine vom Haufe 
eines Gerüchts, daß durch die geſtrigen Vorfälle eine officiell niedergeſetzte Commiſſion noch mit mehr Er⸗ 
Aenderung in der Haltung der Minorität der Kam- folg gearbeitet hätte. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 
e e bemerkt Sr . und letztere anſtatt — 
das Kloſtergeſetz zu verwerfen, ſich der Ab immung i 
enthalten würden, eine Mittheilung, die en noch „Di e len * Mal F 
der Beſtätigung bedarf. ie Deputirtenkam⸗ Minift de 15 d . 2 1 417 dem 
mer fegte nach Beendigung der durch die geſtrigen iniſterium und dem hieſigen Magiſtrat ſchweben 
Ereigniſſe hervorgerufenen Zwiſchendebatten die Be⸗ und die Abtretung des in der Nehrung belegenen 
rathung über das Kloſtergeſetz fort, wobei der Präſt⸗lſtädtiſchen Forſt⸗ und Dünengebiets an den 
dent der Commiſſion, Maſt, unter Widerlegung der Staat zum Gegenſtande haben, nehmen gedeihlichen 
gegneriſchen Einwendungen den von der Commiſſton Bortgang. Wie man uns mittheilt, wird auf die 
vorgeſchlagenen Entwurf vertheidigte. Nach der ea un Miniteriun: angeordneten Vers 
Sitzung fanden gegen einzelne Deputirte Demen- | Eglwird heat Karla er e gedrungen. 
ſtrationen ſeitens der vor der Kammer verſammelten und Dünenterrain noch re en 
Volks haufen ſtatt. — Der Chefredacteur des Jour- Ländereien für den Staat anyufaufe arte 
itale“ iſt wegen Aufreizung zum Aufſtaude][ nne . ; uſen, um ein 
nals „Capitale 8 zung z 1, Uerrondirtes Beſitzthum zu ſchaffen. Hiernach iſt be⸗ 
verhaftet worden. — In Neapel iſt geitern, wie gründete Ausſicht vorbanden, daß dieſe Angelegen⸗ 
von dort gemeldet wird, eine beabſichtigte Demon⸗ heit zu einem ſowohl für die Stadt, als für die an 
ſtration zu Gunſten der gänzlichen Aufhebung der die Forft angrenzenden Ortſch often der Nehrung — 
— Körperſchaften vom Präfecten b. deren Ländereien durch die Forſt vor der Gefahr 
orden. 3 ’ Ä 
Auch in Italien find jetzt die Strikes an ber m geihügt werben — befriedigenden 
Tagesordnung. Ia Piſa haben geftern 300 Maurer 1 Weſtpreuß iſche Zeitung“ brachte in 
die Arbeit eingeftellt und verſuchen, auch ihre Eol- ihrer Feitags⸗Nummer die Nachricht, daß ein 
legen zur Arbeits einſtellung zu bewegen, wenn die Prozeß, der zwiſchen dem Pächter der Lob⸗ 
mühle und den Beſisern der oberhalb der Loh⸗ 
mügle belegenen Mühlen geſchwebt habe, endgiltig 
zu Gunſten des Lopmüllers entſchieden und dann 
letzterem von ſeinen Gegnern eine Schadenver ütung 
von 3500 & geboten ſei, die er, als unzureichend, 
zurückgewieſen habe. An dem Allem iſt, wie uns 
von unterrichteter Seite verſichert wird, kein wahres 
Wort. Ein Prozeß, in welchem der Pächter der 
Lohmühle Partei geweſen wäre, bat nicht geſchwebt. 
Der Magiſtrat hat gegen das Gerber⸗Gewerk 
Klage erhoben, weil dieſes als Eigenthümer der 
Lohmühle, dem Verleihungs⸗Vertrage entgegen, in 
der Lohmühle Kornmahlgänge eingerichtet hat. Die⸗ 


— 


In Livorno backen die Soldaten das Brod in der 
Bäckereien. 


Spanien. 
Madrid, 12. Mai. Nach dem fetzt faſt voll- 


erſten Wahltage find 308 Föderaliſten, 15 Radikale, 
6 Conſtitutionelle, 3 Alphonſiſten, 2 Independenten 
und je ein Abgeordneter der unioniſtiſchen und der 
unitariſchen Partei gewählt worden. Das Verhält- 
niß der verſchtedenen politiſchen Parteien in dem Ge⸗ 
ſammtergebniß der Wahlen wird vorausſichtlich ein 
ähnliches ſein. (W. T.) 


Afien, fer Prozeß i 
einen mit 5 ei zes, ſchwebt indeß noch in zweiter Inftanz. 
— e dern fe Außaben:: este. ES Beglerung e auf die e eſchwerde 


In dieſem 
Verfahren, bei dem wiederum nicht der Lohmüller, 
ſondern das Gewerk zugezogen worden iſt, ift von 
K. Miniſterium dahin entſchieden, daß ein Conſens 
der Landes⸗Polizei⸗Behörde nicht erforderlich ſei, da 
die Stau⸗-Aalage bei der Mühle nicht geändert iſt. 
Wenn hieraus der Lohmüller Entſchävigungs⸗An⸗ 
ſprüche geltend machen will wegen der Berfiegelung 
der Mabigänge, jo wird er deshalb doch nur die K. 
Regierung in Anſpruch nehmen können, welche die 
Verſiegelung von Amtewegen angeordnet hat. 

B In der General⸗Verſaumlung des Handlungs⸗ 
Gehllfen⸗Bereins am 12 Mai wurde beſchloſſen, den 
bisherigen Vereinsnamen in den „Kaufmänniſcher 
Verein“ umzuänd ern; ferner den bisherigen Beitrag 
von 2 % zo Anno auf 3 c vom 1. Juli d zu 
erhöhen, um die Zwecke des Vereins nach allen Wichs 
tungen mehr fördern zu können. Bezug auf die 
Sommer Vergnügungen wurde die Abſicht ausgeſprochen, 
außer den Excurſionen in die Umgegend an einzelnen 
Sonntagen an den Donnerſtagen Familien⸗Abende zu 
halten, an denen durch declamatoriſche und muſikaliſche 
Vorträge, the ls auch durch Tanz für die Unterhaltung 
geſorgt werden ſoll. 


ländiſchen Religionen hatten ſich die Japaner weit 
beſſer im Oriente ſelbſt belehren lönnen, in welchem 
überall, wo Miſſionäre verſchiedener Confeſſtonen 
in einem Orte beiſammen ſind, dieſelben einander 
immerfort wegen der Verſchiedenheit ihrer Dogmen 
in den Haaren liegen. Glücklicherweiſe ſind Theo⸗ 
logen nach Europa geſchickt; von dieſen hält ohnehin 
Jeder ſeine Religion für die beſte, und ſo werden 
fie hoffentlich nichts ausrichten und die Japaner 
werden ſich überzeugen, daß Religionsfreiheit die 
beſte Religion für einen Staat iſt. Intereſſan 
bleibt dieſe Geſchäftsreiſe nach einem Gott immerhin. 
FTT 


„Unſtnn — Ihrem Lebensretter gegenüber! 
Dies iſt eine übel angebrachte Beſcheidenhelt, Eda. 
Machen Sie ſich hurtig auf den Weg, Hugh; und 
da ich Sie um Ihr Vergnügen bringe, ſo werden 
mir erlauben, daß ich Ihnen —“ 

„Alle Henker, Madame, nein — ich bitt' um 
Verzeihung, daß ich vor einer Dame ſo roh rede; 
aber keinen Cent nehme ich 


kein Ende haben. Ich hab' ihn nicht verlaffen; er 
ift ja ſelbſt hier. Wir halten uns ſchon feit zwe; 
Monaten in Newyork auf.“ 

„Herr Belmont in Newyork!“ rief ſie, und der 
Gedanke durchzuckte fie eiſig, daß er jo lang ſich mit 
ihr der gleichen Stadt befinden konnte, ohne ſich nach 
ihr umzuſehen. „Iſt er — er iſt doch wohl, Hugh?“ 

„Jetzt beſſer, als ich ihn je in meinem Leben 
geſehen, Fräulein. Als er herkam, war ihm ſehr 
darum zu thun, Ihren Vater aufzufinden, bis er hörte, 
er ſei nach Oſtindien gegangen. Dann gab er's auf.“ 

„Nicht nach Oſtindien, Hugh, nach Weſtindien. H 
Mein Bater hält ſich auf der Juſel Tabaga in Weſt⸗ 
indien auf, und ich bin im Begriff, ihm nachzureiſen. Gegen Eda gewandt, 
Dieſer Wagen bringt mich nach dem Schiff, das fügte er in gebämpfterem Tone bei: „Sie ſehe 
noch heute ausfährt.“ Sie ſtockte und fügte dann # 
mit zunehmender Verlegenheit bei: „Ich würde mich 
glücklich geſchätzt haben, wenn ich Herrn Belmont 
noch vorher hätte ſehen können; allein dazu wird es 


ich weiß es nicht, 


Eda fuhr ſichtlich zuſammen und wurde fr 
blaß; doch 24 es ihr, raſch ſich zu faſſen, 1 


„Ja, Madame.“ 

Gieb mir ein Bleiſtift, Maria.“ 

Maria entſprach dieſer Aufforderung und reichte 
ihr zugleich ihr Viſitenkartenetui hin. 

„So; er wird dies verſtehen. Geben Sie ihm 
dieſe Karte und ſagen Sie ihm, Fräulein Wal worth 
werde ſich glücklich ſchätzen, ihn vor ihrer Abreiſe 
noch zu ſehen.“ : 

„Ach, Suſanna, ich kann ihm dies unmöglich 
ſagen laſſen!“ rief Eda. 


Fräulein Siebald traf feinen 
Herrn leider nicht in dem Hotel, in welchem er 
wohnte; auch hatte derſelbe kelne Andeutung zurück⸗ 
gelaſſen, wo er zu finden fein dürfte. Es war noch 
ag zu einem Beſuch bei den Mink's; 
deshalb machte Hugh auf Gerathewohl einen Fahn⸗ 
dungsgang durch die Stadt, um nach einer Stunde 
die Ueberzeugung zu gewinnen, daß er ſich vergeblich 


u u 


eh 


um in einer p rſönlichen i 
der Artegsfculbenkülgangs frage nochmals vor 


has für dieſelbe ausgeſetzte Gehalt nicht 1200, fund a d d, 6d höher. 
8 net freier Wohnung alt he fundern engliſcher Weizen 2d, geringerer Id, Meh höher. | 40 


Kairies in Graudenz iſt in gleicher Amtgeigenihaft]5485. Anleihe de 1871 86,70. Anl. de 187% 87, 95. 
an das Kreisgericht in Culm veiſetzt. 


S 


aus Balten aufgeführte ca. 25 Meter hohe Gerüſt theil- 


gaſſe Ne. 50 von dem Rentier Pfefferkorn an den 85 Gd. 
Oberſchulzen M. Klaaſſen für 11,500 % 2) Or Müblen: andert. — Maböl fill, loco 344, d. Mai 23} r 
alle Nr. 6 von dem 4 Wel 
en Hauptmann Hanff für 
21 - io 

O. de Beer für 11,00 ] 
* mann Pbiltpſohn an den Rentier Kunze oco 16 50 Br, 16, 25 id, 7er Mat 16, 25 Gd., Ye 
5 für 3800 , 050 = Vorſtädtiſchen Graben Nr. 21] Auguſt⸗December 17 25 Gd. — Wetter: Veränderlich. 
von dem Rentier Schinbelbed an den Tapezierer Schüßler 

am 


2 f 
4 > eee Bädermeifter Krabmer für 8614 . 
* 


Die VII. Preußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 


* [Polizeiliches] Die bereits beſtraſte unver⸗ 
elichte Biebl wurde wegen mehrerer neuerdings 


Kr.) 
geht 


* Der Rechtsanwalt und Notar Juſtiz Nail 


Sermiſchtes 


Breslau, 13. Mal. Geſtern Nachmittag warf der 
turm das zum Bau des Thurmes der Salvatorlich: 


weiſe zuſammen. Einem Arbeiter wurde durch die ber: 


ubſtürzenden Balken der Kopf, einem anderen beide 


Beine zerſchmettert; drei Maurergeſellen erluten mebı 

oder minder ſehwere Contufionen und Quetſchungen 

Kurz zuvor waren 20 Arbeiter von dem Gerüſt zu einer 
anderen Arbeit abgerufen worden. 


Streites zwischen den rivaliſicenden Secten in der Ge; 
Furtekirche in Bethlehem die Griechen zwei der be 
rühmteſten Gemälde von Muriklo, „die Geburt“ 
und „die Anbetung der Magier“, zerſtört haben. Es 
iſt Grund zur Beſoraniß vorhanden, daß, da die Ge⸗ 


— ie verlautet, ſollen während des jüngſten 


mälde bald nach ihrer Vollendu g nach Bethlehem ge- 


ſandt wurden, niemals Copien von ihnen genommen 7, 25. Hafer loco 4,20, er Juni 4, 30. Leinſaot (9 %ud) 


unter der Leitung eines norwegiſchen Architecten aus“ 
geführt werden. 


2 


GSiberrenie 70, 
Grebditactien 307,00, Franzoſen 318, 00, winitsier Er 


Angle Aufteia 240,00, Auſtro⸗türkiſche 80,00, Raschau 
ünerberaer 158,00. Bankactien ſteigend. — Nachbörſe: 
Sehr lebhaft, entſchieden beruhigter. 


und Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. 
261 Br. und Gb. 


Spohluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


* 24,00. 1860er Looſe 94, 50, Lombarbiſche Gen 
ahn 186 


eh Die beate fäuige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 


Wien, 13. Mal. (Schlußcontſe.) Papierreute 65.75, 
70,50, — 940,00, Nordbahn 212,50, 


ondon 111 00, Hamburg 55.25, Paris 43,50, Fran 
00, ISeder Konie —, Unionbant 190,00, 


Hamburg, 13. Mai, Getreidemarkt. Weizen 


Ye tai⸗Junti 180 Te 1000, Kur 
— 257 250 Br. 


. uguſt 
und Gd., Ye Sepibr.⸗October 1268. 239 Br. und Gd. 


— Roggen * WMat,⸗Juni 1000 Kilo 162 Br., 161 1 


abmühe. Er kehrte 


deſſen Rückkehr ab. Endlich hörte er den will⸗ 
kommen 


952 8 


: en Tritt feines Gebieters auf der T a : ; . N 2 
Er eilte ibm entgegen und ei chte ihm Fräu: reppe.] keineswegs eine freudige Aufregung. Wohl wünſchte ſeine Räder ſetzten ſich eben in Bewegung. Hören 
bald's Karte mit den Worten hin: „Da; 


eſchwind, oder ea wird zu fpät fein.“ 


„Was bringſt Du mir da, Hugh? Das hat kein peinliche fein werde. auch das Getöſe der Ruderſchläge an fein Obr ſchlug. 


Intereſſe für mich. Diefe Karte ift von einer Maria 


Siebald — ein Name, von dem ich noch nie ge⸗ es ihm möglich war; nachdem er damit zu Ende war, ihn zu begeiſtern. Mit derſelben Energie, welche 


hört habe.“ 


Kehren Sie's um — auf der andern Seite. 
Deicment entfprad; dieſer Aufforderung und las: 


„Dampfboot Bolivar, am Ausgang der Chambers. 
firaße, North River, heute um 12 Ubr. Hier waltet 
ein Irrthum ob. Das iſt nicht für mich 


Pe 
Du : 

nicht — verdutzte Hugh antwortete raſch, aber eben 

gewiß und way, 


, r, und der kleine Bruder, der mit ihr mehrmals Fräulein Walworth genannt, well ich nicht Taglohn in inut . i 
r Sie beide befinden ſich auf dem daran dachte, daß ſie Rene if a andere Ren . 


Damit? Sprich hurtig.“ 


zunehmender Klarheit: „Sie iſt ſelbſt dort, 


Schiff und find vielleicht ſchon nach Oftindien abge 


ahren, während w 
— zehn Minuten big 33 Wir haben nur 
0 


Diener voraus und hielt nicht 


K 


ol geſchwind ein A li 
n A ne Miethkutſche; dort] gelomımen. lle erdenklichen Arten von Fuhrwerkf erſtaunt von dem Kai aus nach und ſchrie:, t 
drüben fieht eine,“ ſagte nacht ent eilte aber feinem ſchienen ihm den Weg verſperren zu wollen, und er wenn Sie einen Fuß an Bord ſetzen, . Di 
* bie 3 5 ler e oe ne auf den trägen Knäuel, Sie mit. Bleiben Sie wea, ſag' ich Ihnen, oder Sie 
. j 4 nächſte beſte,“ der ſein erte, 
rief er, öffnete ſelbſt den Wagenſchlag und ſtieg ein. auszukommen und in die nächſte Querſtraße einzu⸗ Sei unbeſorgt, Hugh!” ri 

„ 1 k „ 3 h!“ rief Belmont zurück. 
| — herein, Hugh. Nach dem Ausgang der fahren. Als es endlich gelang, ſchlug es bereits „Das e Hool wird mich . — zu⸗ 


utſchenſtand erreicht hatten. 


hambersſtraße, Kulſcher — zum Dampfboot Bolivar. 


Einen Sovereign Trinkgeld, wenn wir noch zu rechter 


Gb., list 162 Br., 161 Ob., %« Seplör. ; 
S en Br., 161 Gb., „ Seplör liche 808 Gd. 5% Bommerihe Hypotheken⸗Pfanbbriefe 


{ (Schlußbericht.) Weizen er Mal 388. e October 362. 
ſammlung wird vom 6. is 8. Juli in Raftenburg | Roggen r Mai 200%, Pe October 2033. 
ftattfinden. Anmeldungen Jar Theilnahme ſind bis zum 


15. Juni an 
— Nen Gator Küßner daſelbſt zu richten. 


wieder nach dem Hotel] Zeit anfangen. Das Schiff ißt vielleicht nicht pünkl⸗ an, dis der Mierhwagen Flu i 

zurück und erfuhr daſeloſt zu feinem großen iich.“ fuhr er gegen Hug fort, zobſchen biefe Dampf. Belmonts Ta nen enden re Pet 
Aerger, daß Belmont dageweſen, aber wieder] boote im Ruf ſtehen, ihre Zeit genau einzuhalten. tigung in den Antworten, die er auf feine haſtigen 
ausgegangen ſei. Jetzt toat er, was er Jetzt erzähle, Hugh, wo biſt Du ihnen begegnet. Fragen nach dem Bolivar erhielt. 

weit zweckmäßiger von Anfang hätte thun follen — er] Was läßt fie mir ſagen, und war ihr — ihr Mann „Bereits fort, Herr.“ 

blieb auf dem Zimmer ſeines Herrn und wartete | bei ihr?“ „Wie lange ſchon?“ 


in Stes er noch einmal das Mädchen zu ſehen, deren Bild Sie den Schuß; er ift das Ausfahrtsſignal.“ 
leſen Sie nicht aus feiner Erinnerung weichen wollte; allein Belmont hatte den Blitz — 1 — geſehen 


„Steht nichts darauf von Fräulein Walworth ?. nicht wahrſcheinlich, daß er fie nach Oſtindien berief er in eines der Fahrzeuge ſpringend. 
„Bon Fräulein Walworth? Nein. Was meinſt gleitet; aber vermuthlich wird er bei ihrer Einſchif⸗ „Zu ſpät,“ 55 der Bln yer iſt ſchon 


181 . bez., Br. und Gd. 3 ReguiirunnssPriig 


08, 


Br., Regultrungspreis 51, Septbr.»Dctbr. 58 A bey, 
59/4 & Br., 1 % Gd. Oetbr.⸗Nov 53 Gd. 
Malaga» Baumöl r Octbr. Novbr. 14 * dez. — Spec. 
loco 131 „ dez. — Schmalz, Wilior aus ange omme⸗ 
nem Schiffe 148 & bez. 11 „ Br. 14 & Gd. 
Derlin, 13. Mai. Weizen loco Far 1% Kung. 
911 4 nach Qualitat Heeg . 
M bz., Nr = 2 
„ Junj⸗Juli 883-4} & b, ar Juli: Auguſt c6— 
851 85 ng on, 723 % b 


MNichtamtliche Courſe am 14. Mai. 

Gedanig 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein 85 
Br. Mlaſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
97 Br. Brauerei 973 Br. Chemiſche Fabrik 100 
Br. Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 51} 
bez. Lombarden 110 Gd. Franzoſen 190 bez. 


Danzig. 14. Mai. 

Getreide- Börſe. Meier: trübe und kalt. Wind: 
NW. — Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte 
in matter Stimmung und bei geringerer nur vereinzelter 
Kaufluſt, obgleich die gehandelten 260 Tonnen geſtrige 
Preiſe gebracht haben. Bezahlt wurde für Sommer- 
12428. 80 , bezogen 125, 1234 80 , bunt 12784. 
254 &, fein bochbunt weiß 127/824, 89 A or Tonne. 
Termine ruhiger. 12697. bunt Wai 863 9%. bezahlt, 
87 & Br., Juni⸗Juli 868 & Br., Juli⸗Auguſt 86 Ha 
bez, September⸗Octbr. 81 % Br., 80 R Sd. Her 
gultrungsr reis 12684, bunt 87 . Gelündigt wurden 


white loco 16 Mk. 15 Pf. 
Amflerbam, 13. Mai, [Getreide markt.] 


honsenmehl e 100 Kilogramm Brutio unverft. mc. Sac 
Ar S. & . Mr Cu 1 8-75 %, er Mai f 


N w 
IR, Ya Dot AI 4% bz. 
%e Mai⸗ Juni do., = Juni-Juli 213-4 A 64, Sic 
September-Dctorer 223% 4 bi, Zur October: — 5 a 
3. — Stetig. Upland nicht unter good ordinary April: Elbing, 13. Mal, (ultpr. Big) Berablt in 9. 
1000 Kilogramm: Meizen, gelb, milde, 12342. 81 3% 
— Roggen 1238, 517 * — Gerſte, kleine hell, 104 
* — Hafer nach Qualität 30— 41 „ — Erbſen, 
weiße feine Waare 437/10 % — Spiritus ohne Umſatz 


Königsberg, 13 Mai. (v. Portattus u. rothe. 
eher or 424 Kilo unverändert f-ft, loco bochbunter 
12274. 107 Br, 125%. 109 Se, 1276. 110 i 

Sr 


Liverpool, 13. Mai. (Getreldemarkt.) Feiner 


Mals ſtetig. 


Verte 13. Mat (Schlub-Goutje) 3% Rente 4 i Sitex & 10,0U0% 18 . J.. 8 & h. 


Ar bz, mit Foß dur Mai 5 2. — 18 & bz. 


jtalientihe 5% Rente 62,974. Italleniſche Tabaks⸗ 
Actten 811, 25. Frauzoſen (geſtempelt) 741, 25. Fran⸗ 
zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbkahn —. 
ambardiſche Giſendahn⸗Actien 423.75 Lombardiſche 
Priorttäten 255.75. Türken de 1865 84 85. Türlen de 
88 321 0). Türkenlooſe 169, 75. — Belt. : 

Boris, 13. Mai. Benbuctenwarkt. 938 
weichend, * Mai 94. 00, Pe Juli⸗Aug. 94, 50, r Sep: 
ſember⸗Bezember 95,50. — Weg ruhig, r Mat 73,50, 
ver Juni 74,25, 7 Juli⸗Auguft 75,50. — Spiritus 
re Mai 53, 00. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 13. Mat. (Schluß⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat 323. e Wechſel 
3 Monat 2723. Amſterdamer Wechſel 3 Monat —. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 343%. 1864er Pramien⸗ 
Anl. (geftpit.) 155. 1860er Prarn.⸗Anl. (geſtplt.) 1524. 


lau, 12. Mai. Kleeſaat nominell, weiß 12— 
181810 A. roth 1013-15-16} K, ſchwediſch 16 
18 20 &, gelbe 41—5—51 „ — Abymothee ohne 
Zufuhr, 9 10105 A a 


, 125 ½ 624 ., 126%. 6 4, 624 J, 126/278. 6 
Gr, ruſſiſcher 116/176. 57, 57 Ge. 118/15. 58 Gr 
r. t i 


60 Gr Br., 59; Pr Gd., u. Juni⸗ Jul 60 K Br, 
59, Pr Gb., 7 Juli-Auguſt 60 Ar Br, 59 Ar Gd. 


Schinslisen. 
Neufabrtsaſſer, 13. Mai. Wind: WNW. 
Angekommen: Böhrendt, Maria, Liverprol, Salz. 
— Augen, Louiſe. Middlesbro, Eiſen und Coats — 
nt Big oben Güter. — Schepke, Alice 
und Max, Hartlepool, Kohlen. 
Geſegelt: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, 


Imperials 6, 13. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1384 [cn große 48, 55 % bez., feine Brau⸗ 56 ez.,] Güter. 
Internationale Bank, zweite Emiſſion, 1224 bezahlt. —pulke 57 Yu bez, Heine 47, 47 Gr bez., Brau- 52— Den 14. Mai. Wind: NO. 
Broducetenmarlt. Talg loco 48, Je Auguft 49. 56 Gr bez. — Safer z 25 Kilo loco feiner ſehr Angekommen: Gallas, Emmy, Glouceſter, Salz. 


— Ganz, Titania, Sunderland, Kohlen. — Albers, 
Fanny Eermes, Newcatle, Güter. — Wilcken, Baus 
meifter Kıäft, Grangemoutb, Koblen. — Schröder, ers 
mania, London, Kreide. — Bos, Eiilabeth, Bıemen; 
Wegner, Blume, Hamburg; beide mit Gütern — Thor⸗ 
mählen, Eiche, Hamburg, Guano — Feeericks, Ger⸗ 


Weizen yr Mai 143. Roggen loco 7,40, r Auguſt feln 4 MM 
5 Di 284— 334 „% bez., feinſter 34, 34 bez., 7 Mlai⸗ 
uur Mai 144, 7% August 141. — Warmes Wetter. Juni 834 Sr Br., 32 r Ed. — Arbſen u 45 Ku 
Antwerpen, 13. Mai. Getretor marti. (Schluß: 
ericht.) Roggen feſt, franzöſiſcher 21%. Hafer, Königs: 
berg 20%. Gerſte unverändert. — Petroleummarkt 
Schluß bericht.) Hofmmirtes, Tove weit, oco 404 bez., 
41 Br., r Mai 404 bez. und Br., er Juni 42 Br., 
er 2 Be Re Septemders Dezember 44} 


553 61 K bez, graue 62 Pr bez., fein 70 N bez, 
grüne 56, 57 Gr bez. — Bognen Pe 45 Kilo unver: 
andert feſt, loco 62— 66 Pr bez. — Biden u 45 Kile 
einiger Umſatz, loco 45—48 8 bez., feinſte 51 V bez. 
— Bach deinen er 35 Kilo ohne Angebot, ioco 40—45 

Br. — beisſant . 35 Nilo in Mlittelſaaten einiges 
Geſchäft zu a drückten Preiſen, dea ter: e 78—88 Pr Br., 
ae 65 Sr bez., ordinaire Ar bez. — Nübſen Ya 
36 Klio geſchäftslos, ioco 100 bis 109 . Br. — Klee⸗ 
ſaat Ye d Kilo abfallen? ſchwer verkäuflich, 
loco rothe 14—19 a Br., weiße 13—20 . Br. — 
Thymotbeum 17 50 Kilo ohne Zufuhr, loco 9—11 3% Br. 

N e 


Eijen. — Adamſen, Bellendon, Leith. Theer. 

Nach der Rhede: Lewien, Martoba. a 

Angekommen: Dannenberg, Caroline Suſanne, 
Hull, Koblen. — Aldrup, Anna, Hamburg, altes Een 
und Güter. 

Geſegelt: Armſtrong, Clarendon, London, Holz. 
— Siewert, Meta, Lübeck, Getreide. — Buismann, 


* Septemb 


Stettin, Güter. N London, Holz. 


Zavanna⸗Zudder 12 83. — fie Notirung des — Leinöl Kilo loco ; i Antommend: 1 Schfff. 
Soibagios 17 . miebriafte ME. a Pe ” Be 5 662.8 mund; icli . 
Kübkuchen Ye 50 Ioco 73- 75 * Br — Syd Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Dan iner Börfe 2 
Amtliche Notirungen am 14 Mai. 


3 Den n Werne met 
Weizen loco Per Tonne von 2000. 


ee de, en Nene. 


Wind und Wetter. 


0 matter, 175 % Gb, Sräbı 5 ie ee ER EEE — 
jein giafiound e 127-1458 & 68 92 Br. 208. Mai ohn Faß 17% & Br., 17 * on 13] 4 333,67 83 [WiSe flau, wolkig klar. 
— * 1 — - 5 8 Dat Juni obne Faß 175 * Or., 17 d., Jun- 14 8 331,41 3.8 408 flau, bewöltt, t übe. 
5 u REN 880-89 „ Juli obne Foß 18 % Br., 173 Gd., Juli-Auguſt! 2 334,23 6.4 [N, O, lebhaft, wolkig, klar 
unt. W. 5, bez obne Faß 185 Br. 18% & Go. August ohne . . Er 
— 5 erg * 2 > = aß 194 & Br., 19 a Gd. —— 

5 44044 „ 82 786 

or * 6 Stettin, 13. Mal. (Oſn.⸗Ztg.) Weben etwas | rr... 


Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 57 7% 
Auf Lieferung für 1268. bunt r Mai 863 & bez., 
87 & Br., Juni Juli 861 ½ Br., Juli⸗Auguſt 

86 & bez., Septbr.⸗October 81 & Br. 
Rogge 7 en 7% Tonne von 200, ſtill, obne 


mia 
Negultrungspreis 1 
1 — . ROLL. lieferbar 484 &, inland 


Auf Lieserung Ye Juni⸗Juli 51 π. Br 
nde loc Me Tonne non MR) e 110/17 | ® 
55, 9 Heine 100%. 110% 32 . debe e 0h 

bien ce n Kine von Me Futter- 42 &, 
Regulirungspreis 431 , Mal- Junta * Gd. 
Hafer loco 7x en 2000 46 . 5 tt f 
Spiritus does 7 U & Luer 174 & Br. Juni 213 „% Br., ZunisJuli 211 & bez., Septör.⸗Oet. 
5 121 SUR 139 B 3 12 995 7 ers Spirttug matt, 100 75 2 100% loco 
r. ona e r. e Jas 1 ir „Juni = Pi 
Staatsihulbigeine 88 Od. Danziger Privatactienbant| Jult 17} & Sie. Bob Zunl FIR A De, Saas 
4 Gd. 34% weftpreußiſche PBrandbriefe ritterſchaft⸗ 


feſter, r 2000 22. loco gelber 56—86 ., Mat:: 
86 & bez., Juni⸗Juli 85%, 86, 864, 853 5 5 Jul. 
. 6 Ra Ser — 8 — arugufl-Geptem, 
r 85 .r 0 4 — 
her 00 cl Iden 58968 lager janft und gottergeben im 


59 ſten Lebensjahre mein innigſt 
geliebter Gatte, der Kornwerfer 


Peter Neumann. 


Dieſe traurige Anzeige widmet 
allen ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten 

die tief betrübte 


Heute Nachmittag 2 Uhr 
verſchied nach kurzem Kranken: 
Wittwe nebſt Sohn. 


Sinnen, glaub’ ich“, brummte Hugh. „Mögen die 
Heiligen verhüten, daß er auf dies Schiff kommt.“ 
Es hatte nicht den Anſchein, als ſei zu fürchten, 
daß Belmont das Schiff erreiche; denn obſchon dieſes 
anfangs nur lanzſam ſich bewegte, ſtand es doch 
nahezu in der Mitte des breiten Stroms und mit 
jeder Umwälzung der Räder ſteigerte ſich die Geſchwin⸗ 
digkeit. Natürlich ſchlugen die Ruderer eine ſchräge 
Richtung flußabwärts ein, und vermittelſt einer ge⸗ 
waltigen Anſtrengung, ii welcher der Fährmann ver 
Ueberlegenheit ſeines Paſſagiers bereitwillige Aner⸗ 
kennung zollte, gelang es ihnen, dem hintendrein 
ſchnaubenden Ungeheuer einen Vorſprung abzuge⸗ 


Trotz der großen Haſt verrieth Belmont doch „Er liegt ſchon ſeit zwei Stunden dort, und 


ec zweifelte nicht, daß die Begegnung eine für ihn und den Knall gehört; er fuhr zuſammen, als nun 
Hugh erzählte ſeine kurze Geſchichte fo klar, als] Doch ſchien mit einem Mal ein plötzlicher Eatſchluß 


fragte Belmont wieder: „Hatte fie ihren Mann bei vor zwei Jahren auf dem nämlichen Fluß ihn zum 
ih? Wie ſieht er aue?“ Helden gemacht, ſprang er aus 1 a ab 
„Bon ihrem Mann hab' ich nichts geſehen. eilte nach dem Eade des nächſten Kais, an dem noch 
Vielleicht war er ſchon nach dem Schiff voraus- einige Fährleute, welche die Verbindung zwiſchen 
gegangen.“ ; dem Dampfer und dem Ufer vermittelt hatten, mit 
„Wenn er zur Geſchäftewelt gehört, fo iſt es ihren Booten hielten. „Hurtig nach dem Bolivar!“ 


moat, der vorſorglich fein Taſchentuch au den Kur 
dergriff gebunden hatte, erbob jest dieſes Signal 
unter lautem Anruf in die Luft. Einige Bewegung 
um das Lootſenhaus flößte ihm die Hoffnung ein, 
daß er bemerkt worden ſei; er verſtärkte ſeinen Raf 
und ſchwenkte mit verdoppeltem Eifer feine Flagge, 
bis zu feiner unausſprechlichen Freude die großen 
Räder in ihrer Umdrehung nachließen; jetzt ſank er 
wieder auf ſeinen Sitz zurück und half dem Fähr⸗ 
mann, das kleine Boot nach dem Dampfer hinzu, 
drängen. 

„Es iſt freilich eine Unverſchämtheit von mir.“ 
ſagte er lachend, „und ohne Zweifel meinen Sie, 
daß der Anruf von einem Polizeibeamten oder von 
einem verſpäteten Paſſagier ausgehe; doch hoffe ich, 
daß der Capitän ein gutmüthiger Mann iſt und ein 
Wörtchen mit ſich reden läßt“. 

So gelangte Belmont wohlbehalten an Bord, 
wo er zunächſt mit dem aufgebrachten Lootſen ſemen 
Frieden machen mußte; nachdem ihm dies gelungen 
(bei dem Capitän hatte er es nicht nöthig), begab 
er ſich unverweilt nach der Kajüte, um Eda aufzu⸗ 
ſuchen. (Fortſ. folgt.) 

u 


ſte g zugegen fein. Wie haben die anderen Damen) in Bewegung.“ 
e genannt — Frau So und fo?" „Macht nichts; wir wollen's verſuchen. Rührt 
„Nur Eda, nicht anders. Auch ich habe fie) Euch letzt, wenn's Euch darum zu thun iſt, einen 


Ban fie hat Deinen Irrthum nicht verbeſſert?“ Während die Beiden ſich anſtrengten, die ſchein⸗ 
Nie m bar hoffuungsloſe Aufgabe zu vollbringen, ſchaute 
waren Belmont die Straßen fo verlegt vor-| Hugh, der feinem Herrn auf dem Fuße gefolgt war, 


aus dem Gewühl her⸗ müſſen eine Fahrt nach Oſtindien machen.“ 


Zwölf. ; > rückbringen.“ 
Natürlich ſtand es noch einige weitere Minuten „Das Lootſenboot von dem Hook? Er iſt von 


trude, Sunderland, Kodlen. — Buskohl, Peter, Leer, 


Janfına, Bremen, Hol. — Kramer, Nordſtern SD.), 


— er 


winnen. Hierin lag ihre einzige Ausfiht, und Bel⸗ 


en 
2 


te heute früß erfolgte glückliche Entbin⸗ 


ung meiner Frau von einem geſunden 5 pr 1 Friſcher weiß. Amerikan. Koͤ { ; et elt kee, 
dag ue n und Bekannten bier- Hand lungsgehilfen Verein. Pferdezahn⸗Mais | 1 geb, Pferde 


Stangen walbe, den 13. Mai 1873. Laut Beſchluß der General⸗Berſammlung vom 12. Mai cr. iſt unſer Vereins⸗ 


0 
! namen in den „Kaufmänniſcher Verein“ abgeändert worden und der Beitra vortätbig bei 9502) ſe | 8 er 
Kallenbach: Oberförſter. 8 F. E. Grohte, Met enburgiſch Pferd 


1 Tochter Mar⸗ 2 Thlr. auf 3 Thlr. per Anno erhöht. 
dee mit dem Aa —.— . Der Vorſtand. Jopengaſſe 3. lotterie ö 


im Ingenieur⸗Corps und Compagnie⸗Com⸗ 5 — ci, am AZ Wa Ferne, Manerffeine iehung am 29, Mai 

Bern een hair mir ae Die zum 15. Mai, Vormittags ini „ ie, Locle 41 Thelen in der Gr 

een 10 Uhr, im Seepackhofe anberaumte Richard Meyer, beiten Der ene Bel 
r. Cauer, 


' N annengafle 34. Vertre > 
Sehen Auction mit 47. Schjachteln Engl. Halb Nan enen | cart e e 


geb. Schelle. Samme wird au f unbeſtimm fe Zeit an 2 Dau dienen, Fabrik conservirter Gemüse und Früchb@d 


ET ine 1 75 e Ta Wirte win 
Meine Verlobung mit Fräulein Mar⸗ zur Führung einer Se digen 

arete Cauer, l 1 — 

erte gern p. Ges egal babe geſchoben. 4 und 5 Zoll, 6—18 | 


ſchaft zu Johanni eine Ste 6 
ich mich ganz ergebenit anzuzeigen. 


8 St. Barbara⸗Kirchbof No. 2, 251 
Danzig, den 12. Mai 1573, Adolf Gerlach, Mäkler. Fuß lang, halte auf Lager 


Ein junger Mann mit mäßiger Baßſtimme 


wünſcht ſich an einem kleinen Geſangs⸗ 


e onditorei in Zoppot CC 
eur im reuß. 
2 Poe Bataillon lk. No. 21. Seeſtraße 21, neben Kaufmann Herrn Stelter. pr. 5 1 and wirt 


ſucht zum 1. Juli d. J. eine ſelbſtſtändige 
3 Gef. Offerten werden unter Adr. 
R. B. Ruckutszin pr. Dirſchau erbeten. 
Ein theoretiſch wie praßtifch gebildeter 
Landwirth, von aeiegten Jahren, 
aber allein ſtedend, ſucht Stellung a 
Rechnungsführer. 
Adr. werden unter 9062 in der Exped. 
d. Ztg erbeten 


Kellnerinnen 
für Königsberg, mit feiner Garderobe und 


angenehm. Aeußern ſucht Fr. Bordin, 
Agentin, Unter⸗Rollberg 1 in Königsberg. 


Circa 3000 Thaler 


15 auf Lelbrente gegen 10 %, Alter 53 


e, vergeben 
Mord in f. E. werben. Näberes franco 


Das 3. Oſtwreußiſche Grenadier⸗Regiment Einem 3 1 8 
N j 5 bochgeehrten Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene 
Da 8 e er a Anzeige, daß ich meine Conditorei in Zoppot Sonntag, den 18. Mai, eröffnen perde Oman 00 N 
zuge 1870— 71 befallenen Kameraden in Dans Durch Vergrößerung meines Geſchäftslocals bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforde⸗ 80 
ag auf dem Leegertborpiaz errichtete Dent“ kungen zu genügen und bitte um geneigten Juſpruch f R Hepfengaſſe > i 
1 . ar geile 5 . N Theodor Becker, G onditor, Far Kurzen der Schienen berechne ich richt. 
e, Aerzte, Beamte, » 
ine are e eee eee Ein ſchön Rittergut 
d des Feldzuges angehört, ie di 82 1 
Angebbrigen der Gefallenen, rt jur Ber 5 nern. 0. ber Seng 00 Morgen 
theiligung an der Feierlichkeit mit dem erge⸗ | davon 2000 M. Adler, 140 Wieſen, 440 Wald 
benen Bemerken eingeladen, ſich J Stunde ca. 100 a 0 : Rab, 
ca. Jahr alt, Holzwerth ca. 30,000 %, 


ace, e, empfiehlt das Weißwaaren⸗ u. 1 dan 


Danzig, den 30. April 1873. Portechalſengaſſe No. 7 und 2 
von Deutſch, a a : Rob. Jacobi 
8 Kleider⸗Mulls und Bat 4 Hr & Elle an, Glacs Handſchuhe in bekannt nur aller⸗ 
— Dbberſt und Regiments⸗Commandeur. 1 fer Lua mir 2 2’ 0 e 05 a oe, bee 11 0 es 90 1 
aht a Br. 6 K. ärpen⸗Bänder, geſtickte Taſchentücher, Kragen, 2 * ä 2 n 
Bekanntmachung. bemdchen, Shlipſe ꝛc. ꝛc. in größter Auswahl mu bekannt allerniedrigſten Preiſen. 


Er jo 


poste restante, 


Ein Speicher⸗Grundſtück, 


9 Hypotheken ⸗Capitalien find zur erſten 
ge e, Adolph Berg, nur Portechaiſengaſſe 7 u. 8, [en belege ra Her af ste Mauer Oram, 
einer ? 6 Zeuge in einer Unter: onnenſeite, im eren geile der b 70 * 

E ee 3 Wir erſuchen alle nahe der Poſt. Hundegaſſe belegen, mit Hof und großem 9378 in der Exo dieſer Zelteng. 


oltzei⸗ und Ortsbehörden, ſowie auch Privat⸗ u 11 ı1.:;: ebäude iſt zu verkaufen. Näheres Fapftallen a. 1. Hypothek a 5% Binfen |. 
—— ber Aufenthaltsort des Car \ f . 9453 5 5 1 bier 800 K J. beg. d. Manke, Vorſt Graben 28 
Roſenthal bekannt iſt, uns davon fhleutigft | „" Ö ESI Ein & ; 
x Ir; 3 wi Mai 1873 5 R den W No.5 (Ritterthor) m,5—6. Zimm 
. en asser No. itte * mm.; 
born, den 6, Dia verkaufen in Original-Gruben-Beladung 150 Morg. Kiefern, 


sehr freundlich gel,, nebst Keller, Boden, 


Das Haus am brausen- 

Königl. Kreis⸗Gericht. s eundlich. gel-, nebst Keiter, Boden 

nn Er Dross & Staberow, Danzig, 300 Morg. Lichen umd| ads =ree sache 
8 alleinige Vertreter von Barschall & Kladt-Liegnitz. t Laſtadi 1 ift 

haken (Aussendeich). Proben aus den verschiedenen Gruben liegen Buchen 8 Stubbe n, ing pe en 


Donnerstag, den 15, Mai er, Vormitt.] zur Ansicht im Comtoir Hundegasse 30. viel Kiehn, 
10 Uhr, sollen am anges. Orte SER 8 billig zu verfau 


er Te a er, S 3 feu. 
ca. 36,000 laufende Fuss trockene 2 * Grünhirſch ö. Bahnb, Linde, 10. Mai 1873, 
Shleeper-Bohlen und Dielen H U gel⸗V 2 E ſich erung. | 


Küche, Keller ꝛc. ꝛc. zum 
1, October zu vermiethen. 


. Höpp. Beſichtigung von job. s uhr. 
) d antitäten für Rechnu -_ - Fr a en » 2m. 
ea — . n Zur Aufklärung des Publikums über das Inſerat der Norddeutſchen Hagel . 4 —.— + 5 er 
Käufern Zmopatliche Zahlungsfrist bewilligt] verſicherungs⸗Geſellſchaft in Ro. 7893 bieſer Zeitung diene Folgendes: gung 3 ſtrengſter Reellität fich a t an Die zweite Etage im Hauſe 
werden. Die Wahrnehmung des Termins Die vorjährige Durchſchnitts⸗Prämie der Norddeutſchen betrug 31 0 n adtıg Langenmarkt 31 iſt zum 1 Juli zu 
ist zu empfehlen. 1 7 A pro hundert Thaler Verſicherungs⸗Summe, diejenige ber mich zu wenden. 8. Ittrich = vermietben. Zu beſehen täglich von 
Nothwanger, Auctionator, Sade e 5 38 6 % J dil Atte — gal. Danzig, Comtoit Voggenpfubl 78 11—1 Uhr. Näheres Langenmarkt 
2 PR; 7 aber nur == ’ n⸗Geſel⸗ : 7 Si . 
Berliner Hagel⸗Aſſecuranz:Geſell⸗ ſchaften waren alto erheblich billiger. LN unden. 28 zu perl . 70 15 im Laden 
ſchaft von 1832. Das Garautie⸗Capital der Magdeburger Geſellſchaft beträgt nicht y ei = = 
Verſicherungen nimmt gegen fefte Prämien 22 , ſondern 2888830 „A. 10 2 ba: 22 * Preußi⸗ x ci ca 12 117 Stuben Schmieden. 28 
entgegen der Agent 1 _— Endlich it die Norddeutſche keine Genoſſenſchaft, ſondern eine ge) * Eid Na 7 2 Don 
Manke, Borit, Grabe“ 28. wöhnliche Gegenſeitigkeits⸗Anſtalt, ohne alle Garantie Mittel, 0. ermiethen Pogg 


„ Fe erg 
Das Schiff Chriſtine, Capt. Müller, Das Schicksal der J. Z beſtandenen Erfurter und zahlreicher anderer Gegenſeitig⸗ ungewaſchene Wo lle zum 
laut Charter d. d. Brake, 28. April e., keits⸗Anſtalten für Hagelverſicherung iſt wohl hinreichend bekannt. 


o. in Brake nach f V A 
age e üneı ua sen Hagel⸗Verſicherungsbank f Deutſchland | 130 Terufette Hammel 
les die Ladebereitſchaft mit. von 1867 in Berlin. 


Ver Unterraum eines a 
Speichers wird zu miethen cht. 
Offerten Langgarten 9, eine Trp. erbeten. 


Langenmarkt 10 ist 
die Saal-Etage zu 


G. LI. Hein. » Win bringen biermit zur öffentlichen Keuntniß, daß in der am 29. April 4 Roſenberg zu verkaufen. vermieth 
CCC beſcledenen — 4 — 8 REITER SEE IE große junge Zugochſen e 
Nur 148 Pr. Staatz. Lott, err Herrm. Nouvel, ſtehen zum Verk. Zu erfragen in . 
2 5 150,000, 100 4 Rittergutsbeſitzer und Königl. Landſchafts⸗Deputirter auf Wierzeja, der Hoffnung, Krebsmarkt No. 15 Freitag. 16. Mat 8 Uhr Abds. 


4 ieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
m nn und veriendet Autheillooſe 
gegen baar: ½ a 135, ½ a 6%õ8, 
1½ a 3¼, Ye a 1¾, 1/1 a d/e, Ya 
a 5/3, ½%4 4 ½ Kg das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Haupt 
Lotterie⸗Comtoir von f 


August Froese 


in Danzig, 


um Mitgliede unſeres Verwaltungsrathes gewählt iſt. 
? 5 fin, den 10. Mal 1873. 


Scheler für Deutſchland von 


Für den Verwaltungsrath: Der Bankdirector: 


W. Koehne, Rittergutspächter auf Nettelbeck. R. Krüger. 
Heinr. Simon, Rittergut beſizer auf Malchow. 


ſucht Hetligegeiſtgaſſe 16. 
Zu verkaufen für 


den halben Preis 


in wegen Aufgabe des Geſchaftes ein DAS) theilungen bes Vorſitzen 

Syſtem Garrett, aus England bergen, — T Angelegenheiten, im unteren Lokale ra 
Nau 15 Reihen. Wo? ſagt die 864% des Herrn Director Kirchner. * 
Jen & fünde-Bermtetdungs Bureau Jos m Der Vorſtand. 
n n pengaſſe 48 exlaube ich mir in Erinne⸗ 
Brodbänkengaſſe 20. J. Dan, Jopengaſſe 48. 


1 i Aſtrach. Schotenkerne ß ß e.: a f 

EF Strüufer (arannelen Ba era srhenäue a] ] DTEL, Die! Wille! 
5 — . = 5 . . A : 9 | Spra den mächtig, fü 

Sr e an 5 Ba die rill,e flaumen pr. Pfd. AIR Dr. Burom geprüft empfiehlt dle be. Lagen mäßige Ansprüche Stellung. br. u. bietet — 


: I mährtes Mittel gegen Huften, Heiſer⸗ 9525 werden in der Exped. d. Jig. erbeten. 
Reftauration im Kurſaal 15 3 eten. a 
eſtaur Japaneſentinctur, 


S r. empfiehlt ger 8 omatty, Ein w dter ein⸗ 
Seebad Zoppot 0 5 8 J. Grub Pomattov-. gewandter Wein Zejuitentingeltangel, 
Kloſterbrüder⸗Pillen 


Gewer be⸗Verein. 

ag, d. M. | 

Drill, 3 Bibliotbelftunne eo — 
8 den Über 8. 


Königsberg i. Pr " ; 
Di Summen ses; A küſer wird verlangt, 
ruſt⸗ 
De befatnt und babe ich dieſelben viel⸗ | „Abr. u. 9506 bef. die Erped. d. Big. 
1 
1 


et iſt. 
erte bitte mein neues Unternehmen gütigft 


d le mi Tilſite Sahnen⸗ x 
e bel bega edel ilſiter Sahnen⸗Kaͤſe fach in meiner Praxis angewendet. Eine % fäuferin o 
fing und empfiehlt ad, in ane e —.— gew. Ver H 
W. Johannes empfing Geb. Sanitätsratb Bar g aase's 
8 Carl Voigt 18978 ür ein größeres Meblwaaren⸗Geſchäft wird 
= 5 En ru 9 matt 38. = A beſucht. Offerten unter A. 1000 poste re- Concert⸗ alle 
Caviar! Caviar! Geräuch. Speckflundern TRITT r we . d e a 
abi 3 tenen Räucherlachs ger. Aale, Büdlinge, 0 8 Fin br a eff N bie 
pr. Pfund 15 Sgr. excl. täglich frisch. iſch mar. Lachs und Nal in M. To, ruf. ſchen, oſtpreußiſchen und engl. Hefälab rene bat eine Beſthung von 210 Mg. 
F , e au benitiidaiten, | Delonkes Theater. 
(9496) E Nee Bratberinge in 1 en nhalt, empfeblen „„ . ann ſich fofort bei A. Fürſtenwalde in Donnerftan, den 15. Mal: 
— Crea SO Mund Feigen Steinbutten, 3 Breſſen Hecte, N. Deutschendorf & Co., Dirſchau melden, zeip. Zeugniſſe . Vorletztes Gastspiel der Chicards 
lb⸗Caviar Dorſche 2c. verf. be ilgem. billigſt unter Nachr. Mitte der Muilchtannengaſſe 12. i — Gestebeein, Parisiens Gesellschaft. 


N ‚Handlung, Ficchm. 38989. derer | 
JJ c ee = 
1 - : 222 — « ©. Altit. Graben 106. 
ürtiih Pflonmenmus Bamberger Pflaumen, |,umenynesen opeitt in ten 8 e Buchhalter E e e ae 


und liefert franco Bauſtelle . beit zu einer Usterredung zu gevem! 

in Füſſern und ausgewo⸗ Ta. fanre Kuchen W. B. Loesehmann, | und Correſpondent. | No. 7773 und 7890 
geuteen Cart Marzahn, . een ee dt e eee 
Carl Schnarcke. Langel mertt 18. 5 Vorzügliche ballen be eien en Th. Bertling's e 


Königsberger Pferde⸗Lolterie, Looſe 2 1 
Große Hanndv. „ „ Looſe 31 
Shalfender,  raperiing, 20ef. 10 
S w. „ 

u? Ze. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


ttion, Druck und V von 
2 W. — in eng 


Hierzu eine Beilage. 


„en at henne age J., fer. Tiſchlerleim in den beſten inkoh . fee ade un a. D. re 
Brod⸗ gem. Zucker? Sorte, Kamin ko a Ey be 


inen Orange ⸗Schellack van 1 Laſt aufwärts für ſofortige und rey bei Marien⸗ 
nun neh beften® , a Schel 4 nen Enoch & Co., 5 urg wird ein erfahrener - 


Carl Voigt, - Carl Marzahn, Jopengaffe 60. Wirthſchafter verlangt. 


Beilage 


r Abgeordnetenhaus. 5 
75. Sitzung am 13. Mai. 

Mit Bezug auf die neulich angemeldete Inter 
pellation Birchow's theilt der Finanzminiſter 
mit, daß das Beamtenſervisgeſetz vom Kaiſer 
vollzogen iſt. — Der Präfident theilt ferner mit, 
daß der Miniſterpräſtdent Graf Roon ihm durch 
ein Schreiben den Wunſch ausgeſprochen habe, zu 
bewirken, daß in Folge der noch ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen über den Rücktritt des bisherigen Reſ⸗ 
ſortminiſters die Berathung der Eiſenbahnvor⸗ 
lage von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt wer⸗ 
den möchte. Das Hans beſchließt dieſem Wunſche 


emäß. 
- Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Betheiligung der Staatsbeamten bei der 
Verwaltung von Erwerbsgeſellſchaften. — Zu 
5 3 („bie ertheilte Genehmigung iſt jederzeit wi⸗ 
derruflich,“ war in zweiter Leſung — dal des 
Abg. Fritſch angenommen: „Die vor der Publi⸗ 
— Geſeges bereits ertheilten — 
gen dürfen, ſofern ſich aus der Benutzung derſelben 
keine Unzuträglichkeiten ergeben haben, bis zum 1. 
Januar 1874 in Kraft belaſſen werden.“ Im Zu⸗ 
ſammenhange damit beantragt heute Abg. Wachler 
(Oels): ſolgenden $4 hinzuzufügen: „Auf einftwei- 
len in Ruheſtand verfegte Beamte finden die Be 
ſtimmungen dieſes Geſetes keine Anwendung.“ — 
Der Minifter des Innern: Bei der zweiten 
Leſung kam es mir ſo vor, als ſei das Amendement 
Fruſch zu Gunften der Veamten geftellt. In Wirk⸗ 
lichkeit aber ſtellt es die Beamten ſchlechter als es 
die Regierung urſprünglich beabſichtigte. Es würde 
ſehr hart ſein für Beamte, die bereits ſeit einer Reihe 
von Jahren mit Genehmigung der Regierung im 
Befig einer derartigen Stellans find und ihre gan- 
en wirthſchaftlichen Verhältniſſe darnach einge⸗ 
richtet ich ein Verbot eintreten zu 
Io haben, jetzt plötzlich 
kaun das für dieſenigen keine Härte haben 
ſolches E erſt jetzt in die Lage kommen, ein 
Das Hau gement zu übernehmen. — Abg. Lasker: 
Bewut ſein d at bei der zweiten Leſung in vollem 
daß es leinen Ua leinen Beſchluß ausſprechen wollen, 
Beamten, die berech machen will zwiſchen ſolchen 
ſind und ſolchen, die 2 > ejig eiuer a 
dies Geſetz, obſchon bir willen 3 820 7 bie 
Stellung der, Beamten Pecuniär verſchl tert wird 
well es im öffentlichen Intereſſe liegt daß die Auto⸗ 
rität der Staatsobrigkeit ſich nicht vermenge mit 
Privatgeſchäften dieſer Art, und dies Intereſſe tritt 
ebenſo ſehr bei denen, die das Privilegium jetzt 
haben, als bei denen, denen es etwa erſt in Zukunft 
dar ul werden könnte, in Frage. Cs iſt deshalb 
ine Auenahme zu Gunſten einzelner Perſonen zu 
machen. Ich hoffe, daß das Haus feinem früheren 


ö 


Beſchluſſe tr 


E BT | — 
treu b g. Kanngießer 

fügt noch hinzu, daß be amten, die bereiis 
etzt eine ſolche Stellung haben, von einem wohler⸗ 
worbenen Rechte nicht die Rede ſein kann, da die 
ertbeilte Genehmigung der Regierung jederzeit wiber- 
ruflich war. — Abg. Windthorſt (Meppen): In 
§ U des Geſetzes ſteht: „Die Genehmigung iſt fortan 
zu unterſagen.“ Durch dies „fortan“ wird jedenfalls 
eine große Undeutlichkeit in das Geſetz hineinge⸗ 
bracht, auch wenn das Amendement Frttſch an 
genommen wird. kann für daſſelbe nicht 
ſtimmen. Die Beamten ſind trotz der bisherigen 
Aufbeſſerungen ihrer Gehälter in einer ganz un⸗ 
aus kömmlichen Lage gegenüber der auffallenden 
Entwerthung des Geldes, d. h. der Vertheuerung 
aller Lebensmittel, die ohne Zweifel noch zu⸗ 
nehmen wird. Abg. Lasker: Eine Dunkelheit 
des Geſetzes durch Beibehaltung des Wortes „fortan, 
kann ich in keiner Weiſe anerkennen. Daſſelbe, was 
der Minifter des Innern heute hier öffentlich ber 
merkte, hat er mir nach dem Beſchluſſe der zweiten 
Leſung privatim mitgetheilt. Ich habe mir ſeitdem 
überlegt, ob das Wort „fortan“ ſtehen bleiben kann 
und keine Nothwendigkeit für eine Abänderung ge 
funden. Wenn der Vorredner gegen das Amende. 
ment Fritſch ſtimmt, fo iſt er eigentlich gegen das 
ganze Geſetz; denn es würde donn ein Zuſtand ge“ 
ſetzlich feſtgeſtellt bleiben, der bereits heute beſteht, 
dem wir aber ein Ende machen wollen. Der 
Finanzminiſter: Es liegen ſehr viel Fälle vor, 
in denen Beamte eine ſolche mit Remuneration ver⸗ 
dundene Nebenbeſchäftigung mit Zuſtimmung der 
Regierung bisher gehabt haben, ohne daß irgend 
welche Uebelſtände oder Inconpenienzen hervorge⸗ 
treten wären. Da fragt es ſich nun: ſoll dieſen Ber 
amten gleichfalls jetzt plötzlich Diefe Nebenſtellung ge 
nommen werden, oder ſoll das erſt durch den Wider 
ruf der Erlaubniß von Seiten der Regierung 9% 
ſchehen, wenn ſich Unzuträglichkeiten ergeben? Ueber 
dieſe Frage wird das Haus durch ſeinen Beſchluß 
75 entſcheiden haben, dem ſich die Staatsregierung 
gen wird. — Abg. Windthorſt (Meppen): Ich 
. „nicht den Vorzug gehabt, mit einem der 
iniſter privatim mich beſprechen zu 
und konnte deshalb auch nicht darüber nach⸗ 
denken, ob das Wörtchen „fortan“ ſtehen bleiben 
kann oder nicht. Nach der heutigen Verhand⸗ 
lung wird allerdings ein Zweifel kaum mehr 
möglich fein; ich muß es aber für eine Unfitte er- 
klären, daß wir alle Augenblicke uns bei G. ſetzen 
beruhigen, wenn über den durchaus unklaren Wort⸗ 
laut und Sinn der Geſetze hier von einem oder dem 
anderen Mitgliede des Hauſes oder der Regierung 
Erklärungen abgegeben werden, die den Anſpruch 
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bleiben w 
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machen für Declarationen zu gelten, anſtatt den 
Wortlaut der Geſetze ſelbſt fo klar und präciſe zu 


N 


faffen, daß er 


können] 181 


der Danziger 


Danzig, den 14. Mal 1873 


r fi ſelbſt ſpricht und jede Aus- 
legung ausſchließt. — Abg. Lasker: Wenn der 
Vorredner es für einen Vorzug hält, Privatbeſpre 
chungen mit Miniſtern zu haben, dann braucht er 
nur ſeinen Platz zu wechſeln, ſo daß er in ihre Nähe 
kommt; und ſofort wird auch er des Vorzugs, den 
er ſo ſtark betont, mit einem Miniſter, in deſſen 
Nähe man ſitzt, nach der Sitzung einige Worte über 
die Bedeutung eines eben gefaßten Beſchluſſes zu 
wechſeln, theilhaftig werden. Ueber die Erklärungen 
einzelner Mitglieder bezüglich des Sinnes der in der 
Verhandlung ſtehenden Geſetze ſollte Hr. Windthorſt 

ch am wenigſten beklagen, da er ſie gerade durch 
eine Zweifel zu provoeiren pflegt und fie den Zweck 
haben, die Dunkelheit nicht in den Geſetzen, ſondern 
in ihm zu verſcheuchen. ( Heiterkeit.) Um einzelner 
Perſonen willen ein in dem Geſetze ſelbſt ausge- 
ſprochenes beſtimmtes Princip zu verletzen — ſo weit 
geht meine geſetzgeberiſche Weisheit nicht. Eine der⸗ 
artige Verletzung würde aber ſtattfinden, wenn wir 
den § 3 ohne das Amendement Fritſch annähmen. 
* 3 wird darauf wiederum mit dem Zuſatz 
Fritſch angenommen, ebenſo $ 4 nach dem Antrage 
Pr und mit dieſem Zuſa definitiv das ganze 


Es folgt die zweite Berathung der Allg emei ⸗ 
nen Rechnung über den Staatshaushalt von 
1869. — Ref. Rickert: Die meiſten Monita der 
Ober Rechnungskammer wurden durch Erklärungen 
der Regierung erledigt; aber am 21. März d. J. 
beſchloß das Haus, die Staatsregierung zum Nach⸗ 
weis über die Dispoſitionsfonds des Unterrichts: 
miniftechums aufzufordern. Dieſe Nachweiſung ift 
eingereicht und ſchon eine Durchſicht der verſchiede⸗ 
nen Poſitionen wird erkärlich machen, daß die Com⸗ 
miffton nicht fo leicht darüber hinweg gehen konnte. 
Es iſt eine Reihe von Ausgaben angegeben, die 
ſchlechterdings nicht dorthin gehören. Der Cultus 
miniſter Mühler hat dem damaligen Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lehnert 500 Thlr. Beſoldungszuſchuß ange ⸗ 
wieſen für 1868, 1869 und 1870. Am 12. Dezem- 

er 1867 wurde die von der Staatsregierung bean⸗ 
tragte Zulage vom Abgeordnetenhauſe mit 188 gegen 
Stimmen abgelehnt, und demgemäß dieſe 
Poſition am 23. Januar 1868 definitiv abgeſetzt. 
Der Cultusminiſter v. Mühler hatte alſo kein 
Recht, den Zuſchuß zu zahlen. (Hört!) Für 1869 
beantragte die Regierung wiederum dieſe Gehaltszu⸗ 
lage, zog ſie aber in der Sitzung vom 14. Dezember 
1868 durch eine generelle Erklärung zurück. Trotzdem 
wurden auch für 1869 die 500 Thlr. Zuſchuß gezahlt. 
In der Sitzung vom 17. Dezember 1868 äußerte 
der Regierungs⸗Commiſſar in Gegenwart des Cul - 
tusm niſters auf die Anfrage, ob das Miniſterium 
ons dieſem Titel nicht Penfſonen begeben könne für 
die Witwen der in der Provinz Preußen erleg enen 


Zeitung. = 


Aerzte, daz der Disvoſitionsfonds zu ſolchen Gna⸗ 
denbewilligungen nicht beſtimmt ſei. (Hört!) Da eine 
Verletzung des Etatsgeſetzes vorliegt, ſo entſtand die 
Frage, ob es kein Mittel gebe, die zu Unrecht ge⸗ 
zahlten Summen wieder einzuziehen. Die Ver 
lungen führten zu der Ueberzeugung, daß man von 
einem Prozeſſe einen Erfolg nicht erwarten könne, 
weil einmal dem Abgeordnetenhauſe die Legitimation 
fehle, im Namen des Fiscus eine ſolche Klage anzu- 
ſtrengen und weil es fraglich war, ob bei dem un⸗ 
klaren und unbeſtimmten Titel des Dispoſitions⸗ 
fonds für „unvorhergeſchene Ausgaben“ eine Ber 
letzung des Etatsgeſetzes nachgewieſen werden könne. 
Ferner wäre dann nach dem A. L. R. derjenige, dem 
der Vortheil zugewendet iſt, zuerſt in Auſpruch zu 
nehmen, alſo der Unterſtaatsſecretair reſp. ſeine Er- 
ben. Das Haus könnte alſo nur durch beſtändige 
Verweigerung der Decharge die Regierung zu einem 
Prozeſſe bewegen. Der Cultus miniſter Dr. Falk er- 
kannte das Ungerechtfertigte dieſer Ausgaben an, er⸗ 
ſuchte aber die Commiſſion Decharge zu ertheilen, 
weil durch die Beſtimmungen des Oberrechnungskam⸗ 
mergeſetzes dergleichen Fallen vorgebeugt ſei. Nach 
eingehender Erwägung kam man zu dem Wefi 
die Ausgaben für unzuläſſig zu erklären, im Uebrigen 
aber die Decharge auszuſprechen. — Abg. Richter 
(Hagen): Als ich vor zwei Jahren einen Nachweis 
über die Verwendung des Dispoſitionsfonds ver⸗ 
langte, wurde mir derſelbe vom Cultusminiſter 
v. Mühler verweigert. Im Uebrigen wird man aus 
dem Vorgetragenen entnehmen, wie nothwendig es 
iſt, die Dispoſitionsfonds der einzelnen Miniſterien 
unter ſchärfere Controlle zu nehmen, als es bisher 
der Fall geweſen iſt (ſehr wahr links); ferner ſehe 
ich darin eine Beſtätigung der Nothwendigkeit, daß 
ein Geſetz über die Miniſterverantwortlich keit in 
Preußen erlaſſen wird. (Unruhe rechts; Beifall links.) 
So lange wir daſſelbe nicht haben, iſt unſer Geld⸗ 
bewilligungsrecht nichts weiter als eine Klinge, an 
welcher der Griff fehlt. — Auf Antrag der Com⸗ 
miſſion befhlicht das Haus: I. zu erklären, daß 
mehrere der nach der anliegenden Nachweiſung aus 
dem allgemeinen Dispoſikionsfonds des Mini⸗ 
ſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten pro 1869 und 1870 geleiſteten 
Zahlungen als unzuläſſige Verwendungen des 
Fonds zu erachten, daß namentlich in einem Falle 
die Verwendung dem ausdrücklichen Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes vom 23. Januar 1868 zuwider 
iſt und mit der Erklärung des Cultusminiſters von 
Mühler in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
14. Dez. 1868 völlig unvereinbar erſcheint; II. mit 
Rückſicht darauf, daß dergleichen unzuläſſigen Ber⸗ 
wendungen durch die Beſtimmungen des Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer⸗Geſetzes vom 27. März 1872 und 
durch die Aenderung der Ueberſchrift des Titels 48 


in dem Staatshaushalts⸗Etat pro 1873 für die Zusjdie des Jahres 1856, über die ein Bertragd- Viehmarkt. Frage und ſehr feſter nt der Raffinadeure ihren 
kunft vorgebeugt iſt, die Entlaſtung der Königlichen] verhältniß mit der preußiſchen Bank beſteht, welches „Berlin, 12 Mat. (Orig.⸗Ber.) ne heutigem Preisſtand um ca. . & für faſt ſämmtliche Qualitäten 
Staatsregierung in Zum auf die allgemeine Rech⸗ | nicht fefa hat modiſteirt werden können, indem Viehmarkt waren an 1 Verkauf anges und es aller ca. a Brode en ae ge. 
nung pro 1869 und in Bezug auf die Verwaltung dazu ein Beſchluß der General⸗Verſammlung der trieben: 3823 Stüc Hornvieh, 3 3 Eu 8 Sm neh 1 Baß et 
des ſchatzes pro 1869 auszuſprechen. — Ohne Bankeigner erforderlich fein wird. Die Summe 8 =, 901 Kälber, Der Rindoieb-Handel tonnte fieine und feine do. bo. 16—164 , gemahl % 
Debatte wird darauf die Entlaſtung der Staatsre- der Anleihen, welche getilgt werden ſollen, beläuft einer ſebr bedeutenden Zufuhr, weiche bisher auf dem fein u 5 do. „ gemahlene do. 
2 3 BR gem Markte noch nie dageweſen, den Londoner do. 151—1 Hufen Melis excl. Faß 154 —15 . , 
gierung in Bezug auf die Allgemeine Rechnung ſich auf 20,224,100 % Ferner begehrt die Regie⸗ u den „mittel do. do. 153— 155 %, ordinair do. do. 15— 15 
ez 8 arkt ſelbſt überfteigt, den Einbringern günftige Re 
und die Verwaltung des Staatsſchatzes ausge 7 die Ermächtigung für diejenigen Eiſenbahnan⸗ ae mi ie ern. un * 
u raum € I 


n mb mußten dieſelben, um damit , gemahlene az gehe dh % bo. bo. 

ſprochen. leihen, welche ihr Credite für verſchiedene Eiſen⸗ eme Nechnung und Gefahr zum Is, bo. do. le. BR, do. bo. 11 — 13 M 
Der Finanzminiſter: Auf Grund einer Allerh. bahnbauten, die im Laufe dieſes Jahres auszuführen en; das Geſchäft verlief daher im Allge: En Surup 41 bis 42 . Fer Er. ercl. 
chtigung vom heutigen Tage erlaube ich mir] ſind, zur Dispofition geſtellt haben, die Ausgaben | meinen zu es; tten Preiſen nur langſam und blieben 

den Entwurf eines Geſetzes einzubringen betr. die für 1873 aus den disponiblen Geldern der zur] Beſtände ſogar von den beſſeren Qualitäten. > 


Schiffsliſten. 
Berw endung der auf Grund des Reichs- Ueberweiſung gelangenden Contributionsüberſchüſſe Qualität erzielte . 10088. ſchgewicht 18—19 
geſetzes vom 8. Juli 1872 aus den Contri⸗ beſtreiten und jene Anleihen unrealiſirt laſſen zu] 2. Sorte 15 16 4% und 3. Sorte 12—14 


Tborn, 13. Mai. — Waſſerſtand; 3 Fuß 11 Bol. 
E g a 5 Schweine erreichten keine höberen Preiſe als in ber Wind: W. — Wetter: bewölkt. 
dutions⸗Ueberſchüſſen zur Ueberweiſung an können. Ich Habe in dieſer Beziehung noch mitzu⸗ „ odglei ; ae 
m. gelangenden Geldmittel. Bis zum theilen, daß auf Grund der früher ertheilten Credite Vorwoche, obgleich die Zutrifft etwas zurückgeblieben 


Stromauf: 
\ war. Der Bedar ; war nur gering. auch Von Stettin nach He: 
eutigen Tage hat eine Mittheilung darüber, welche bis heute zu irgend einer Realiſation nicht ge⸗ ne nur — gekauft. Bete fette | Chlorkalt, Soda. Wloclawek: Müller, Berliner, 


umme aus den Ucberſchüſſen an den norbbeutichen | jhritten ift, daß die vorſchußweiſe geleiteten Zahlungen | Kernwaare- erzielte 7er 100 f. Fleiſchgewicht 18.19’ Stromab: 
he an Preußen fallen wird, nicht bei 55 jetzt 1 18 Millionen per Be ud — Schafoie lit . den deſchlichen Beſtänden und Neuleuff, Nowinski, Wloclawet, Danzig, Mr U 
Können Es ſcheint mir aber, daß die gegenwärtige daß wir hoffen, bis zur Ueberweiſung der Contri⸗ blieb der Verkehr flau Für beite ſchwere Tble en Gafte, G Kahn, 493. 80 Weiz 1080 80 Grbſn. 
Reichstagsſeſſion jedenfalls in die Lage gebracht] butionsüberſchüſſe auf jene Gelder nicht zurückgreifen ner ſich vorwöchentliche an = — Preiſe afte, Cohn, do., do. 1 do., 1292. 18 
werden wird, über dieſe Frage Beſchluß zu faſſen. zu müſſen. Endlich verlangt der Geſetzentwurf für] und glatt verkauften ſich Kälber die auch g Gerſte, 248 40 do. 


a durchſetzten. Beſeler, derſ, do., do., 1 do. — do. 
Ich halte es nun für nothwendig, daß die preußiſchef den Fall, daß die uns überwieſenen Gelder jene 4 Erg‘ 5 

Regierung in die Lage gebracht wird, in dem Falle, | Ausgabebeträge überfteigen würden, daß die Regie | —————— TI] n Vonichlen, Berlin. 3 Tr., 
daß ihr vor dem Zuſammentritt des nächſten Land⸗ rung ermächtigt ſei, mit der zinsbaren Anlegung der Zuck erbericht. . 


g anecke, Muth, Wintomice, Gltegen, 6 Tr., 343 St. h. 

tages bedeutende Geldmittel überwieſen werden fol-| Gelder in Wechſeln und Lombarddarlehen vorzu⸗ . 10. Mai, (Dühener e. a), 10 3 H., 5639 8. w. H., 624 Eiſenbahnſchw. 6 
ten, eine dem ns : des Br e hellt be: ee 15 . er⸗ - in 5 % 

Dispoſttion treffen zu können. Der Gefegentwwunf|theilt wird, ſofern nach ihrer pflichtmäßigen re Bee: =1J w. 

pers die Ermächtigung, von den 4% procentigen | Ueberzeugung dem Intereſſe des Landes entſprechen pe 118 12 12 no € a 916 Goelftein, un sch do., 4 Tr, 6400 St. — 9. 
Anleihen, die ſich an der Conſolidation nicht betheiligt möchte, zum Rückkauf einiger preußiſcher Schuld⸗ 123 K, je nach Farbe und Korn, Sryftallzuder 1a 133 1000 Eiſenbahnſchw. ) 
aben, ſämmtliche, mit Ausnahme einer einzigen, | obligationen übergeben zu können. — Rache lar , Cipſtallzucker II a fehlt, Nachproducte 9— 101 

gen zu dürfen. Die ausgenommene Anleihe iſt! Sitzung Mittwoch 10 Uhr. — Raffinirte Zucker erböbten bei anhaltend guter 
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